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Baden und der Finanzausgleich.
Forderung einer klaren Verteilung der Zuflündigkeilen und Aufgaben des Reiches , der Länder und

Gemeinden . — FUr einen gesunden Föderalismus .

Eine Rede des Finanzministers . !
Karlsruhe, IS. Nov. In der heutigen Sitzung des Landftändi -

>chen Ausschusses kam Finanzminister Dr . Köbler bei einer Er-
« rterung der Finanzlage unseres Landes auch auf den ersten Entwurf
des provisorischen Finanzausgleichs zu sprechen und sagte dazu :
. Die Regelung des Finanzausgleichs scheint die innerpolitische
Mage der nächsten Zeit geben zu sollen und zwar sowohl Manz-
politisch wie staatspolitisch. Durchaus mit Recht . Die Lander und
Gemeinden müssen verlangen , daß auf ihre Verpflichtungen auf den
verschiedensten Gebieten öffentlicher Betätigung gebührend Rücksicht
genommen und der finanzielle Auegleich danach gestaltet werde. Der
erste Entwurf des provisorischen Finanzausgleichs , den der
Reichsfinanzminister in der letzten Zeit vorlegte , hat auf diese
Lebensnotwendigkeit der Länder und Gemeinden nicht die erforder-
uche Rücksicht genommen — weder finanziell noch staatspolitisch. Die
!>> der Besprechung der Finanzminister der Länder mit dem Reichs-
Nnanzminister von letzterem gewährten Zugeständnisse können nicht
befriedigen. Das, vom 1 . April 1027 an die Länder von der unter -
stützenden Erwerbslosenfürsorge befreit sein wollen, hat Baden in
seinem Etat für 1927 schon berücksichtigt : man hat bei der Etatauf-
nellung sogar angenommen , daß die Länder spätestens vom 1 . Dezem¬
ber 1926 an von dieser gewaltigen Last besreit würden . Dah die
letzlge Garantie für die Ueberweisungen aus der Umsatzsteuer in dem
provisorischen Finanzausgleich fallen soll, ist für Länder und Geinein-

auch nicht durch eine Erhöhung der Gesamtgarantie auf 2 400
-UuUionen tragbar, umsoweniger, als ihre Etats durch die Erwerbs-
losenfürsorge außerordentlich stark in Mitleidenschaft gezogen worden
™d- Die Senkung der Reichssteuern, auf deren Erträgnisse die
Zander und Gemeinden Anspruch haben , kann nicht fortgesetzt und
!^bei gleichzeitig verlangt werden, daß auch die Grund - und Gewerbe-
«teucrn in den Ländern und Gemeinden gesenkt werden. Die letzteren
steuern müssen aber herunter , da sie unzweifelhaft an der Grenze
^ gekommen sind . Man muh deshalb Ländern und Gemeinden die
Möglichkeit der Senkung geben — nicht nur durch Reden oder ent¬
sprechende reichsgesetzliche Festlegung, sondern dadurch, daß man bei

Festsetzung der Höhe der Reichssteuern auf diese Tatsache Rück-
l'cht nimmt

Ueber die rein finanzpolitische Bedeutung weit hinaus ging»der der erste Entwurf des Reichsstnanzministers . Glaubte er doch,
-,

uf dem Wege über den vorläufigen Finanzausgleich große
^ ? ° tSpol ! tische Probleme zur Lösung bringen zu können,
^ le gesamte Struktur des Reichs , UnitariSmus oder
Föderalismus , standen plötzlich zur Diskussion und Entschei»Unfl . Durch die vorgesehene Aufhebung deS bisherigen § 35 wä-

eit die finanzschwachen und kleineren Länder zum Erliegen und
aufgeben ihrer Eigenstaatlichkeit gebracht worden . Manann sich nur Wundern, daß der Reichssinanzminister glaubte, mit° ?eser Taktik zum Ziele zu kommen. Daß sich die Länder gegen>e >e Absicht auss Aeußerste zur Wehr setzen würden, war klar.

ex mit diesem nun zunächst wieder aufgegebenen Borgehen
reich, hat. war lediglich Beunruhigung und Mißtrauen ,uv zwar auch bei den Ländern, die . wie Baden, von einer Auf-

ng des § 35 nichts zu fürchten Habels. Gewiß , über die Lage
di I !" M if<frwachen Länder muß « in« Entscheidung kommen . Auf

ist die plumpe Alimentationspolitik für kein Land mög-
ri , J * stellt die Länder vor die Türen des ReichSfinanzministe -
So ? " nd des Reichstags als Bettler — eine die Würde einesai ' des geradezu mit Füßen tretende Situation . Aber unmöglichJ ! aus. dem Wege über das Provisorium deS Finanzaus-
bef diese hochwichtige staatspolitische Frage lösen zu wollen - Ich
aiv nc

.mic^ Zu einem gesunden Föderalismus , in dem ich
f cft

m die innere Ordnung unv die Zukunft Deutschlands gesichert
D? ' Ich bin nicht der Ausfassung, daß die fetzige Dtruktur
fjr ' WandS für alle Zeiten zu gelten habe . Eigen st aat »
ß, * ' t hat schließlich doch zur Voraussetzung , daß das betreffende
a -,„ „ . ,

c f'ch auch felb st z u erhalten vernrag . Erhaltung der
To î

^ . ^ tlichkeit auf Kosten anderer ist auf die Dauer untragbar.
•

* kann auch die bestgemeinte Solidarität nicht gehen. Ich bin
ein " Meinung, daß die Steuerübcrweifungen sich
<g /" fi und allein nur nach der Höhe der Ausgaben -
tveth ° S ^CI ^ nbet zu richten haben - Würde das eingeführt
flrci ' p

"
v

bann toäien diejenigen Länder , die ihre Verwaltung durch-
icnb vereinfacht haben und die auch weiterhin darnach streben,

fQn Ctn em Mindestaufwand auszukommen , geradezu die Hereinge-
HerU t Land Baden }. B hat beim allgemeinen Stellen - und
abaek" ^ " seiner Amtsbezirke ( LandratSbezirke)
bei oi?

" haben starke Eingriffe in den Personalbestand
bei i . ? Verwaltungen vorgenommen ; das muß sich jetzt natürlichau ch entsprechend auswirken . Kein Menschen würde sich
toüfcJv 1

,
um irgend eine Verwaltungsreform kümmern, wen,, er

Vi ?
^ die Einnahmen ja doch zur Verfügung stellt ,

toäfin " Erfahrungen auf diesem Gebiete aus der Zeit der Ge -
Di / o -8 b0n Besoldungszuschüssen an die Länder und Gemeinden .
M . Mittragenden in der ganzen Sache wären die Steuerzahler,
der a .

Unb wir das Allerwichtigst? bei der Erörterung
>
'
ond?r Angelegenheit — die U e b e r w e i s u n g e n . insbe -

ZuftrtMS au^ denjenigen Steuern , die früher den Länder »
Reickz ^ .

" ' ^ 'ssen nach der klaren Bestimmung des Artikels 8 der
l i dT» » ^ aTun 8 in einer Höhe erfolgen, die noch ein e i g e n sta a t-Leben gestattet.
Sr«tt/n> ^ lich : Derart tief in da? Gefüge des Reichs ein-
den Sirir " raß m können nicht gleichsam hinten herum ohne
durck » r ? Bevölkerung im provisorischen Finanzausgleich da -
kaik, n werden, daß man den finanzschwachen Ländern c >n-
klult » entzieht. Die ganze Angelegenheit ruft nach end »
wirklich

d ig ung . Mit längerein Fortwursteln geht es
®

.
ir 6tQuch« it baldigst eine klare Berteklung der Zustiindig-

e . en und Aufgaben des Reiches , der Länder und Gemeinden»nd „ ,
St . ,, . 0* auch «ine ent sprechende Verteilung der

Quellen . Wir brauche » Klarheit auch in
KegiMiP : »iilheitsstaatliches

oder bundesstaatliches System . Der Weg zu dieser
Klarung kann aber Rur über die Weimarer Verfassung führen ,
die den Landern das Leben garantiert und für Aeirdcrungen den
Artikel 18 mit der Volksabstimmung geschaffen hat . Möge man
sich in der Reichsleitimg der außerordentlich schweren Bedeutung
dieser DilM durchaus bewußt sein .

Insbesondere tn Süddeutschland wird man eifersüchtig darüber
wachen , daß die in der Verfassung garantierten Rechte der

Länder auch respektiert worden.
Wenn man den Einheitsstaat auch in der Reichsregierung
erstrebt, dann möge man mit offenen Karten spielen. Am übrigen
scheint mir gerade im gegenwärtigen Augenblick die Behandlung
dieses Themas recht Mizeeigiiet . Die in diesen Tagen erfolgte
durchaus v e .rstÄ>n dn i s l ose Behanvlv . ng der Frage
der Absi n du ng sb r e n ner . dieser Lebensfrage hunderttausen -
der Menschen südlich des Mains durch das Reichsfinonzministerium
mahnt zur äußersten Borsicht . Man hat in Süddeutschland durch
dieses Vorgehen wirklich nicht die Sicherheit , daß diese speziellen
Interessen in Berlin mit der erforderlichen Sorgfalt behandelt
werden. Whrend der Mon-opolgesetzentwurs äußerste Rücksicht
nimmt auf dte Verhältnisse der Großlandwirtschaft im Norden
Deutschlands, und zwar nicht selten auf Kosten der Wirtschaftlich-
feit des Branntweinmonopols , geht er über die Interessen der
süddeutschen Klein Wirtschaft in vielen Fällen rücksichtslos
hinweg. Man wird sich in den maßgebenden Stellen darüber klar
sein miissen, daß ans diese Weise das Vertrauen der weit weg
von de? Zentrale liegenden Länder nicht gerade besonder .« gestärkt
wird . Das Land Baden hat nie zu den Reichsverdrossenen gehört
uilb ist gewillt , auch jetzt seine Pflichten loyal zu erfüllen : es kann
und muh deshalb aber auch verlangen , dah die finanz- und die
staatspolitischen Fragen unter Rücksichtnahme auf sein« besonderen
Verhältnisse behandelt werden."

Finanzausgleichverhandlungen .
Bayerische Minister «ach Berlin unterwegs .

TU . München, IS . Nov . Wie die Amtliche Bayerische Presse -
stelle mitteilt, werden Ministerpräsident Dr . Held , FinanzministerDr. K r a u s n e ck und Inewminister Stütze ! zur Fortsetzung der
Finanzausgleichverhandlungen heute abend g.40 Uhr nach Berlin
abreisen.

Der Reichstag baut.
Auch eine Illustration zum Kapitel Sparsamkeit .

m . Berlin, IS . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Im Zeichen der allgemeinen Sparsamkeit kann natürlich
auch der Reichstag sein Ausdehnungsbedürfnis nicht zurückhalten.
Die Räume sind ihm zu eng geworden. Er sehnt sich nach Erweite -
rung und hat deshalb einige Grundstücke angekauft , aus denen nicht
nur Gebäude mit neuen Büroräumen , sondern auch mit Hotelzim-
mein aufgeführt werden sollen , die den Abgeordneten ein bequemes,
billiges Wohnen ermöglichen. Außerdem beansprucht die Bibliothek
mehr Platz , welche auch zum Teil in diesen neuen Räumlichkeiten
untergebracht werden soll. Vorderhand sind allerdings lediglich die
Grundstücke gekauft, und der kommende Haushaltsplan wird einen
Posten von 50 000 R .Mk . zu Bauvorbereitungen enthalten . Es macht
aber den Eindruck, als ob der Reichsfininzminifter im Begriffe ist,
mit dem Reichstag einen Kuhhandel einzugehen und ihm Zu-
sagen wegen dieser Neubauten zu machen , wenn dafür der Reichstag
dem Ankauf des Kaiserhofes zustimmt. Gegen solche unter -
irdische Geschäfte muß die Öffentlichkeit rechtzeitig Einspruch er¬
heben . Außerhalb des Reichstages wird niemand einsehen , dah
überhaupt ein Bedürfnis für detl Neubau vorliegt . Zugegeben, dah
der Platz etwas eng ist , aber schließlich ist das Hohe Haus ja nicht für
beinahe 500, sondern nur für 400 Abgeordnete berechnet , und 400
wären noch mehr als genug. Man brauchte also nur den Wahl -
koeffizienten etwas zu erhöhen, um das ganze Bauproblem zu lösen .
Auch die Bibliothek könnte sich ruhig auf Spezialfragen beschränken ,die den Reichstag interessieren, ohne sich allzusehr ins Allgemeine
zu verlieren ; dann würde sie gleichfalls mit ihrem Raum aus«
kommen . Jedenfalls wäre es unverantwortlich , wenn für derartige ,
nicht unbedingt notwendige Zwecke wieder einige Millionen aus-
gegeben würden .

Ueberfchwemmuna auf Kuba .
Bisher 16 Tote.

} vi 15 ' ^ °0- Wie aus Havanna gemeldet wird , sind
I m * Landstädte Ostkubas von Hochwasser schwer heimgesucht worden.Neben ungeheurem Sachschaden wurden bisher 16 Tote gemeldet.

Eine Abfuhr für MarschallFoch
König Alberl dementiert . . .
F. H. Paris , 15 . Nov. sDrahtmelimng unseres Berichterstatters .)Der König Albert von Belgien entschloß sich zu einem

Schritt , der allgemein Aufsehen erregen wird . In einem am 11 .November im „Malm" veröffentlichten Interview hatte Marschall
Foch behauptet , daß er es gewesen wäre, der im November 1914 KönigAlbert den Rat gegeben habe, sich von der Pser -Front mit seinen
Truppen nicht zurückzuziehen , sondern Stand zu halten . KönigAlbert dementiert diese Nachricht als frei erfunden . In einem
offenen Brief an den Marschall Foch schreibt er :

„Ich las mit Erstaunen das , was der „Matin" über eine Be --
sprechung veröffentlichte, die Sie mit ihm hatten . Daraus würde
hervorgehen, daß im November 1914 ich die Absicht gehabt hätte , den
Rückzug der Armee anzuordnen , wenn Sie nicht in geeigneter Weise
eingegriffen hätten . Ich erinnere Sie daran, daß ich am 14 . Oktober
zum ersten Male Ihren Besuch empfing. Die belgisch« Armee kannte
bereits seit drei Tagen meine Proklamation , wonach jeder als Ver-
räter am Vaterland betrachtet werden würde, der das Wort Rückzug
aussprechen wolle. Schon am Vortage hatte die Armee den Befehl
erhalten , um jeden Preis die Vierlinie zu halten . Die strengsteStrafe wurde jedem militärischen Führer angedroht , der einen Rück-
zugsbefehl geben würde . Am 26. Oktober kämpften die belgischen
Truppen unter sehr kritischen Umständen, und dies veranlaßte den
Generakstabschef, den Rückzug auf eine weiter rückwärts gelegene

Linie in Aussicht zu nehmen . Aber Sie. Herr Marschall, wissen , daß
dieses Projekt niemals meine Billigung erhielt , und alles das geschah
übrigens im Oktober und nicht im November . Was das
Dokument anbelangt , das Sie mir zurückgelassen haben wollen , und
welches Ihre Ratschläge enthielt , so kann ich mich an ein solches
überhaupt nicht erinnern .

Natürlich weis) ich , dah die Sache der Alliierten Ihrer Energieund Ihrem Eintreten bei Marschall Ioffre es zu verdanken hatte ,daß die notwendigen Hilfstruppen abgesandt wurden , und ich haltees für meine Pflicht . Ihnen neuerlich die Dankbarkeit auszudrücken ,die wir alle für Ihre Hilfe empfanden. Aber Sie . Marschall von
Frankreich, die Verkörperung ritterlicher Tugenden einer vornehmen
Nation , werden einsehen , daß ich die Pflicht habe, das Ansehenmeiner Offiziere und Soldaten zu wahren , deren Tapferkeit und
Hartnäckigkeit in erster Linie der glückliche Ausgang der Pser-
schlacht zu danken ist .

"
Man kann begierig sein , was Marschall Foch . auf dieses schlag-

kräftige Dementi erwidern wird .

Marschall Foch leuynel das Interview ab.
F. H. Paris , 15 . Nov. lDrahtmsldung unseres Berichterstatter ».^

Zu dem Brief des Königs Albert von Belgien wegen der Haltungder belgischen Truppen in der Yserschlacht erklärt Marschall Foch.
daß er überhaupt kein Interview gegeben habe und iaher sonst im Augenblick nichts zu sagen habe.

Die Einnahmen des Reichs.
* Berlin, IG . Nov. (Funkspruch .) Die Einnahmen des Reichesan Steuern. Zöllen und Abgaben belaufen sich im Oktober im ganzenauf 741 034 097,79 Mark ( April bis Oktober 4 100 044 81 »,02 Mark .Voranschlag für Einnahmen im Rechnungsjahr 1920 6 555 300 000Mark ) . Von diesen Einnahmen entfielen auf Besitz- und Verkehrs-

steuern für den Monat Oktober 534 881 793,28 Mark ( April bis Ok-
tober 2 770 216 217,43 Mark . Voranschlag 4 506 000 000) . Hiervon er-
brachten fortdauernde Sleuern den Betrag von 523 575 016,05 Mark .
( April bis Oktober 2 735 972 676,29 Ntark. Voranschlag 4 476 000 000).Einmalige Steuern ergaben 11 306 777 .23 Mark (April bis Oktober
34 243 450,14 Voranschlag 30 000 000 ) . Zölle und Verbrauchs-
abgaben erzielten die Summe von insgesamt 3 745834.41 . ( April bisOktober 35 718 135.09 . Voranschlag 52 300 000) . Der Rest von
13819,48 (April bis Oktober 188 997,37) ergab sich aus sonstigenAbgaben.

Aeichsregiernng und Sohenzollernvergleich .
* Berlin, 15. Nov. ( Funkspruch . ) Halbamtlich wird mitgeteilt ,

daß die Reichsregierung es ablehnt , eine von den KommunistenStöcker und Thälmann im Reichstag eingebrachte Interpellation über
die zwischen dem Preußischen Staate und dem vormals in Preußen

regierenden Königshause zustandegekommene vermögensrechtlicheAuseinandersetzung zu beantworten . Die Reichsregierung sieht keineVeranlassung , zu diesem Abkommen , das eine Angelegenheit des
preußischen Staates ist , Stellung zu nehmen. Von einer geplantenRückkehr des ehemaligen deutschen Kaisers ist der Reichsregierunanichts bekannt.
Der Direktor der deulschen Luslhansa bei Mussolini

' Berlin, 15 . Nov . (Funkspruch.) Wie die .Telegraphen -Union "
erfährt, hat der italienische Ministerpräsident den Direktor der
deutschen Lufthansa , Wronsky , in Gegenwart des deutschen Bot-
schafters in Rom zu eingehender Besprechung der deutsch -iialieni-
schen Zusammenarbeit auf dem Luftverkehrsgebie , insbesondere
zwischen der deutschen Lusthansa und dem Aero Llovd Jtalian »
empfangen .

Dr . Luther in Paraquoy
J .JS

'
. S . Asunrion (Paraguay) , 15 . Nov. (Eigener Kabeldienst.)

Ter ehemalige deutsche Reichskanzler Dr. Luther ist in Asuncio»,
der Hauptstadt von Paraquai , angekommen.
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Die MUitSrkontroUe.
Die wahren Absichten Frankreichs .

F. H . Paris , 15 . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Journal " ist heute aufrichtig genug , den wahren Grund an -
zugeben , warum die interalliierte Militärkontrollkommission noch
immer nicht aus Deutschland zurückgezogen werden kann . Das Blatt
schreibt , bof? die Botschafterkonferenz die Regelung einer Anzahl von
Punkten und einen günstigen Bericht des General Walch erwarte ,
bevor sie die Militärkontrolle dem Völkerbund übertragen wolle .
Die interallüer e M litärkontrollkommission Habs keine Bedeutung
mehr seit dem Tage , da Deutschland in den Genfer Völkerbund auf -
genommen wurde . Alle Redereien über diese dienten nur dazu , den
wesentlichen Punkt zu verdunklen , um den es sich eigentlich handle .
W ' chtige Fragen harrten noch ihrer Lösung . Frankreich wünsche,
das! diele gelöst werden sollten und das; erst nach deren Lösung
sich die M ' litärkontrolle aus Deutschland zurückzieben soll .
Deutschland hoffe dagegen , daß die Militärkontrollkommission noch
vor der nächsten Tagung des Völkerbundes aus Deutschland ver -
schwinden würde . Was die einander entgegengesetzten Meinungen
bezweckten , sei klar . Wenn die interalliierte Militärkontroll -
kommission aufgelassen würde , bevor der Völkerbundsrat noch die
neue Untersuchungskommission eingesetzt hätte , könnte Deutschland
in Genf machen , was es wollte , wenn dagegen die interalliierte
Militärkontrollkommission aufrechterhalten würde bis zu dem
Augenblick , wo der Völkerbund das neue Kontrollorgan eingesetzt
hätte , würve Frankreich eine Waffe in Händen haben , um seinen
Standpunkt in Genf durchzusetzen . Darum drehe sich die ganze Sache .

Man weiß jetzt in unzweideutiger Weise , worum es sich handelt .
Alle die kleinlichen Schikanen wegen der Sportbücher und wegen
des Leitfadens für die Reichswehr werden nur gemacht , um die
intetalliierte Militärkontrollkommission solange in Deutschland zu
belassen , bis Frankreich die vom Völkerbund einzusetzende Unter -
suchungskommission so gestaltet hat , wie es den französischen Wün -
schen entspricht . Das würde aber bedeuten , daß die nächste Tagung
beginnen soll, ohne daß die Militärkontrollkommiisson vorher ans
Deutschland abberufen wäre . Man kann nicht recht einsehen , daß
eine derartige Verärgerungspolitik von Deutschland künftig zuge -
lassen, werden könnte .

Die Streitpunkte .
F .H . Paris , 15 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der englische Botschafter in Paris , Lord Erewe , wurde heute
abend von Briand empfangen . Die Frage der Abrüstung Deutsch -
lands wurde eingehend besprochen . Ueber den Stand der Angelegen -
heit erfähr ! unser Korrespondent an zuständiger Stelle : Die eng -
lische Regierung tritt für den Abzug der interalliierten
Militärkontrollkommission aus Berlin ein . Die Hindernisse liegen
in erster Linie bei dem interalliierten Militärkomitee von Versail -
les und bei dessen Beauftragten in Berlin . General Walch , der nicht
gerade von freundlichen Gesinnungen für Deutschland erfüllt ist. Ge -
neral Walch weilte in den letzten zehn Tagen in Paris und erhielt
hier eingehende Instruktionen Uber seine weiteren Verhandlungen
init dem Bevollmächtigten der Reichsregierung , General Pawels ,
und über den Bericht , den er dem interalliierten Militärkomitee in
Versailles , bezw . der Botfchafterkonferenz übersenden soll. Es han -
delt sich insbesondere um vier Punkte , deren Regelung noch ge-
wünscht wird : 1. Die Festung Königsberg . 2 . Einstellung von Zeit -
freiwilligen in die Reichswehr , 3 . die militärischen Geheim -
bünde , die angeblich die militärische Ausbildung der deutschen Ju¬
gend besorgt n . 4 . die Industrie , die vielleicht für Kriegszwecke
arbeiten kennte . Dagegen gilt die Frage des Oberkommandos in der
Reichswehr und die der Schupo als nahezu gelöst . Die Botschafter -
konferenz wartet nunmehr den Bericht des Generals Walch ab . Sie
steht auf dum Standpunkt , daß . wenn dieser Bericht befriedigend lau -
ten sollte , sie erklären würde , daß Deutschland seine Verpflichtungen
erfüllt habe und daß die Militärkontrollkommission abgezogen werden
könnte .

Die ka!a !omfchen Verschwörer in Paris.
F.H . Paris , 15 . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

ZK katalanische Verschwörer kamen heute in Paris an und wurden
sofort in das Untersuchungsgefängnis gebracht . Der Italiener
R i c c i o l i , der mit dem Obersten Macia den Aufstand vorbereitete ,
erklärte Zeitungsvertretern , daß sie aus Begeisterung für die Sache

der Katalonier mitgehen wollten . Garibaldi hätte mit der An -
Werbung der Italiener , die den Putsch mitmachen wollten , nichts
zu tun gehabt . Riccioli behauptete , daß e r die Italiener angewor -
ben häte . Die Katalonier scheinen übrigens sehr guter Laune ge-
wesen zu sein . Sie verteilten , bevor sie vom Untersuchungsrichter
gehört wurden , unter die Journalisten die neuen katalanischen
Fahnen sowie Briefmarken . Dann begannen sie sogar die katalanische
Hymne zu singen . Sie erzählten , daß Garibaldi erst vor wenigen
Tagen über das Unternehmen unterrichtet worden sei , das aber seit
drei Iahren vorbereitet werde . Geld habe Garibaldi für dieses
Unternehmen nicht zur Verfügung gestellt .

Demission des belgischen FinanzminMers .
F.H . Paris , 15. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der belgische Finanzminister Franqui überreichte dem König
heute seine Demission die sofort angenommen wurde . Der Finanz -

minister Houtard wird gleichzeitig Schatzminister werden und der
liberale Abgeordnete von Antwerpen , P e ch e r , wird Kolonial -

minister .

Der deutsche Wahlersolg in Oberschlesien .
T .U . Eleiwitz 15 . Nov . Die in den heutigen Vormittagsstunden

eingelaufenen Resultate von den gestrigen Gemeindewahlen auch
aus kleineren Ortschaften lauten in Polnisch - Oberschlesien durch -
weg für die deutschen Listen g ü n st i g . Es ist auf der
ganzen Linie ein großer Sieg der Deutschen erfochten worden und
zwar mit einer Durchschnittsmehrheit von 60 Prozent . Ein beson -
ders bezeichnendes Resultat liegt u . a . vor aus der früheren Grenz -
stadt Myslowitz . Hier erhielten die deutsche Wahlgemeinde 3813.
die Korfanty -Partei 723 , die Nationale polnische Arbeiterpartei 1161.
die polnische Sozialdemokratische Partei 145. die Kommunisten 216
und der polnische Bürgerblock 216 Stimmen . Ein genaueres Resultat
liegt auch jetzt aus Königshütte vor . Hier erhielten die
Deutschen 32 Mandate , die Deutschjoziglisten 6 , der polnische Block ll ,
die Kommunisten 2 Mandate . Terrorfälle sind bisher nicht bekannt .

Polnische Bestürzung .
T .U . Warschau , 15. Nov . Die Nachrichten über den großen

deutschen Erfolg bei den Neuwahlen in Ostoberschlesien sind in
Warschau so spät eingetroffen , daß die Presse noch gar nicht redak -
tionell dazu Stellung nehmen konnte . Nur in den Telegrammen
der Agenturen und Berichterstatter äußert sich vorläufig die große
Bestürzung über die politische Niederlage .

Die Biirgerfchastswahlen in Lübeck.
TU . Lübeck, 15 . Nov . Die Bürgerschaftswahlen in Lübeck zeigen

nach dem jetzt vorliegenden vorläufigen Ergebnis folgendes Bild :
Sozialdemokraten 3183g Stimmen . 35 (28) Mandate, ' Kommunisten4751 Stimmen , 5 (10 ) Mandate , Demokraten 1719 Stimmen , 2 (7 )
Mandate, ' Liste Geister 608 Stimmen , 6 (3) Mandate, ' Zentrum 681
Stimmen , 1 (0 ) Mandate ; Hanseatischer Volksbund 32 346 Stimmen ,36 (32) Mandate ; Auswertungspartei 977 Stimmen . 1 (0) Mandate ;
Kriegsbeschädigte 638 Stimme , 0 (0) Mandate . Wahlbeteili¬
gung 7 5 Prozent . Der Hanseatische Volksbund wird damit die
stärkste Fraktion der kommenden Bürgerschaft bilden . Als
Vergleichsziffer für die erreichten Mandate kann man die Sitze derim Jahre 1924 gebildeten Wirtschaftsgemeinschaften eines Teiles des
Haus - und Grundbesitzes und der völkischen Gruppe annehmen , die
zusammen 32 Mandate hatten .

Eckener und die Arktissorscher.
Berlin , 15. Nov . (Funkspruch.) Der „Berliner Lokalan,zei>

ger " berichtet über eine Unterredung mit Dr . Eckener . in der dieser
bestätigt , daß der Luftschiffbau Zeppelin mit der Studiengesell -
Icha-ft zur Erforschung der ' Arktis mit dem Luftschiff nichts zu tun
habe , weil diese nicht mit , sondern gegen den Luftschiff -
bau Zeppelin arbeite . Die Behauptung eines Vorstandmit -
gliedes der Gesellschaft auf der letzten Tagung , daß die Zeppelin -
ggsellschoft das jetzt im Bau befindliche Luftschiff der StudienHesell -
schaft mr zwei Polarexpeditionen zur Verfügung gestellt habe , sei
eine bewußte Irreführung . Eckener schildert dann die
Vorgeschichte seines Konfliktes mit der StMengesellschaft . durch
die die Zeppelinwerft mehrfach kritisiert worden sei . Er hoffe , sein
großes Zeppelinluftschiff allein zu bauen und mit deutschen Gelohr -
ten eine Polarexpedition auszuführen . Es sehe ihm danach aus ,als ob die Studiengesellschaft und die Zeppelinwerft nie wieder
" isamtnenkonrnten könnten .

Aindenburgs Grutz an die „Emden".
« - Berlin . 15 . Nov . (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat dem

Kreuzer Emden , der gestern zu einer 17monatigen Weltreise tn
Tee gegangen ist . folgenden Funkspruch zugehen lassen : „Dem Kreu -

zer „Emden "
, seinen Offizieren und Mannschaften entbiete ich zur

Weltreise meine herzlichen Glückwünsche und kameradschaftlichen
Grütze . Ich bin gewiß , daß das Schiff dem ruhmreichen Namen , den
es trägt , und unserm Vaterland überall in der Welt Ehre mache»
wird .

"

Der deutsche Kreuzer „ Emden " trat am 14. November
seine e r st e W e l t r e i s e an . Die „Emden " ist — wie man wissen
wird — der e r st e Neubau der R e i ch s m a r i n e , der unter
der Deplacementsbeschränkung des Versailler Vertrages entworfen
wurde . Zu einer Zeit , wo die anderen Nationen auf Großen von
8006 bis 10 000 Tonnen übergehen , mutzten wir uns auf 6000 Ton -
nen beschränken . Trotzdem kann der Kreuzer sich infolge Ausnutzung
der neuesten Fortschritte der Technik sehr wohl mit allen modernen
Kreuzern anderer Marinen vergleichen lassen . Die Hauptabmesiun -

gen des Schiffes sind : Länge 150,5 m, Breite 13,3 m , Tiefe 5,3 m,
Wasserverdrängung 6000 Tonnen . Die Bewaffnung besteht au »
acht ISomS . K . - L . 50 und drei 8 .8 L .A . K.

Im Monatsblatt des Deutschen See -Verems , „Die See , wirv
an die ruhmvolle Tradition der „Emden " erinnert : „Im jogenann -
ten Schloßhofe der „Emden " - heißt es da - . dem Eingangsrauw
zur Kommandantenkajüte und der Offiziersmesse . hängt unter G ! o»
und Rahmen die Taufrede , die der Admiral Zenker bei dem Stapel -
lauf des Kreuzers gehalten hat . Es heitzt darin : „Von besonderem
Klange und die Gegenwart überragender Bedeutung ist für uns der
Name „Emden " durch den Kreuzer geworden , der zuerst diesen
Namen getragen hat . So oft zu uns Kunde drang von den Taten
der „Emden " da draußen im Indischen Ozean , haben die deutsche»
Herzen höher geschlagen voll Stolz ob der Kühnheit dieses Kreuzers
dem auch die Gegner ihre Achtung nicht versagten . Der Name des
Schiffes „ Emden " wird nicht verklingen , solange Deutsche zur See
fahren . So trägst du neues Schiff , in deinem Namen ein großes
hehres Vermächtnis , das jeder , der zu deiner Besatzung gehören
wird , zu erfüllen hat . Welche Meere auch dein Kiel durchfurcht , m
welchem Hafen auch dein Anker fällt , überall bewähre sich und wirke
der alte „Emden " - Geist für Deutschlands Ansehen und Wohlfahrt .

Schweres Autounglück .
T .U . Magdeburg . 15. Nov . Ein schweres Automobilunglück er-

eignete sich gestern nachmittag auf der Kieler Chaussee kurz vor
Quickborn . Das von Kiel kommende Auto des Weinhcindlers
Thielen wollte einem entgegenkommenden Auto ausweichen .
in demselben Augenblick ein Motorradfahrer die Stelle passierte .
Die beiden Automobile stießen zusammen , wobei sich das Kieler Aut *
überschlug und sämtliche Insassen unter sich begrub . Von den funl
Insassen wurden drei schwer verletzt , so daß sie ins Krankenhaus
überführt werden mußten . Das andere Auto wurde ebenfalls
beschädigt , doch kamen die Insassen mit dem Schrecken davon .

Grubenunglück.
TU . Essen . 15 . Nov . Auf Zeche Prosper II in Bottrop wurde

beim Zusammenstoß zweier Kohlenzüge im Untertagesbetrieb ein .
Bergmann getötet und zwei andere , die ihrem Kameraden W
Hilfe kommen wollten , schwer verletzt .

Tages -Anzeiger .
lNäbereS liehe im gnseratentetl .1

Dienstag , de» 1«. November 1926.
Laudcslheater : „Falftaff "

, 7%—10 Ubr .
Bad . Licktiviclc — Konzrrthaus : Störteb - k- r . — Im Zaubeibann »»»

Rothenburg .
Colossenm : Gastspiel Schmib - Weißweiler . .Der Graf von Herrenalb '

, 8 Um -
Eintracht : Lieder - u . Duettcnabend Gertrud Baas — Robert Korst . 8 Ubr.
Vier Jahreszeiten : Paganiiii -Zyklus Dr . Karl Brückner , 8 Ubr .
Erbvrinzenschlösili : Mazdaznan -Vortrag Dr . med . Karl Sorge -Erlangen :

„Los von der Krankheit "
, 8 Uhr .

G - ogr . Gesellschaft : Lichtbildervortrag über „Cuba und Jamaika " tw
Geolog . Hörsaal der T -chn. Hochschule, 8 Uhr .

Zionistische Ortsgruppe : Mitgliederversammlung und Vortrag , Herrenstr.
Nr . 11 . 8 Uhr .

Rüderer tKorallcngrotte ) : Tan », 4 Ubr .
Restdeni -Licktspiele : Die Flammen lügen : St . Bernhard , Hosvlz u . Hunve .
Palast -Lichtspiele : Falsche Scham , 4 Episoden avs dem Tagebuch ei *." '

Arztes .
Kammerlichtspiele : Kreuzzug des Weibes .
Zentral -Lichtspiele : Jackie . Der kleine Robinson : Sechs lange Tage .
Kammer -Lichtspiele : Kreuzzug des Weibes .
Union -Theater : Die elf SÄill 'schen Offizier - .
Atlantik Lichtspiele : Und es lockt - der Ruf der sündigen Welt : Der Pri » >-
v g-mahl .

Dichlor als Vorleser .
Interessante Aufzeichnungen .

Einst , da es noch keine gedruckten Bücher gab , kamen die Dichter
nur durch das aus eigenem oder fremdem Mund gesprochene Wort
zum Volke ! der Aöde sang oder deklamierte ihre Oimen , Hymnen
und Rhapsodien zur Begleitung der Kithara öder Phorminx bei
den Festen der Griechen : der seok rührte in den Met - Hallen der
angelsächsischen und deutschen Könige und Fürsten die Harfe , und
in seinen Worten erstanden die grotzen Geschicke der Vorzeit, ' zuletzt
war im Abendlande der Spielmann der Träger und Vermittler
der mittelalterlichen , epischen und lyrischen Produktion — und
heute , da es zuviel Bücher gibt , kommt der Dichter wieder selbst ,
freiwillig oder aufgefordert , jedenfalls gern zum Vvlke , um durch
das gesprochene Wort die Resonanz des geschriebenen und gedruckten
zu verstärken .

Der Dichter am Vortragstisch ist erst in den letzten Jahrzehnten
zu einer öffentlich häufiger zu sehenden Erscheinung geworden . Inkleinem Kreise freilich ist er schon immer als Interpret seiner eige -
nen oder auch fremder Gestaltungen aufgetreten . In den verschie-
densten Lebensaltern ließ sich Goethe zu gelegener Stunde be-
reitfinden , sein eigener Dolmetsch zu sein . Er hatte , wie wir wissen ,eine schöne Stimme , die sich vom leisesten Gefllhlston bis zur Don¬
nerstimme zu erheben wußte , wenn er im Affekt , im Zorn oder in
leidenschaftlicher Aufregung war . Am Abend des 3 . Februar 1807
war Johanna Schopenhauer bei Goethe , der einige junge Schau -
spieler eingeladen hatte , die er oft bei sich deklamieren lietz, um sie
für ihre Kunst zu bilden . Er las mit ihnen „Die Mitschuldigen " und
hatte selbst die Rolle des Gastwirts übernommen . „Ich habe nie
etwas Aehnliches gehört, " so berichtet Johanna Schopenhauer ihrem
Sohn , „er ist ganz Feuer und Leben , wenn er deklamiert , niemand
bat das Komische mehr in seiner Gewalt als er ." Als sich bei einem
Besuch des Jenaer Privatdmenten für Tbeologie und orientalischeSorachen Johann Gustav Stickel am 22. März 1831 das Gespräch
? um West - östlichen Diwan " wandte und Stickel die Uebersekung desarabischen Heldengedichts in den Noten hierzu als vortrefflich undmustergültig rühmte , rezitierte Goethe einige Strophen darausVsi ' brenddesken war es . so schildert der Zuhörer , als ob sie sich demDichter wie einem von poetischem Raptus Ergriffenen , neu er -
zeugten : seine Augen waren groß nnd weit geöffnet . Blitze schienenaus ihnen hervorzulvrühcn . „ Der Eindruck war in Wahrheit über -
wältigend und wird m>r , solange ich atme , unvergeßlich bleiben " .

Berühmt ist die Zeichnung Viktor Veter von Heideloffs , die
w -

' der Vorlesung der „Räuber " im sogenanntenLonserwaldch ^n bei Stuttgart , von den eingeweihten Freunden nm -geben darstellt Die anfänglich ruhige Deklamation des Dichters
steigerte ki* in der kuntten Szene des vierten Aktes , wo der RguberMoor mit Enllet -en seinen totgeglaubten Vater vor dem Turmeanredet , in dem Grade , daß seine Freunde , deren Erinnerung der

Sohn de? Zeichners die Szene nacherzählt hat , durch den Ausbruch
seines Affekts in Bestürzung gerieten , durch die Großartigkeit seinerArbeit aber in Erstaunen , Bewunderung und in fast endlose Bei -
fallsbezeuaungen übergingen . Dem Bericht des Schauspielers Hein -
rich Schmidt , der der ersten Vorlesung der „Jungfrau von Orleans "
am 21 . April 1801 beiwohnte , ist zu entnehmen , daß Schiller kein
guter Vorleser war . Seine Worte kamen aus hohler Brust , auch
hatte sich die dem Schwaben angeborene Aussprache noch nicht ganzverloren und abgeschliffen .

• Ein Meister des Vortrags war Ludwig Tieck , dem nach-
aesaat werden konnte , daß er hierfür alles in stille besitze : ein
herrliches , ausdrucksvolles , geschmeidiges Organ . Nüancierung desTons für die verschiedenen Personen und Geschlechter , Seele im
Auge . Phantasie . Charakteristik . Gewalt der Leidenschaften , tiefesVerständnis der Dichtung , Berücksichtigung des Einzelnen wie des
Ganzen , seltene Ausdauer . Ueber seine Vorlesungen im Schelling -
'Len Hause in München , wo er im Winter 1808 zu Gaste war .ichrieb Caroline an Vauline Gotter : . .Statt der großen Spectacl "
hatten wir hier ein kleines , aber exquisites , Tieck nämlich , der Lust -
spiele vorliest und uns schon manchen Abend in die Täuschung ver -
setzt hat , als säßen wir vor einer Bühne , auf der alle Rollen auls
auserlesenste beseht wären . Schon ehemals las er gut , aber es istletzt das Beste , was man in der Art genießen kann , und eigentlichetwas ganz Einziges Er macht die Stücke erst , indem er sie solieset . „Es lafit sich , meinte Schelling , ..kein königlicher Vergnügendenken , als eine Gotische Komödie von ihm vorgelesen und impro -visiert zu hören . Weithin berühmt wurden die dramatischen Vor -lelungen , die Tieck in seinem Hause in Dresden , wohin er 1819 über -gesiedelt war , abhielt . „Längst waren sie .

" so lesen wir in Rudolfiiopkes Biographie , „mehr gewesen als eine anregende Unterhal -
und die nächsten Freunde . Sie waren eine

Nermittelung für Fernerstehende , ein künstlerisches Vorbild fürSchauspieler . Gegenstand der Bewunderung oder Neugier für
9&Ä "

z
" Mittelpunkt der Geselligkeit . Ihr Ruf gina weit über

? » nd T . ecks Meisterschaft im dramatischen Lesenwig vielleicht ebensoviel dazu be, . ihn zur öffentlichen Person zu
™ m

" Ruhm . Seine Vorlesungen wurden
iL p J Merkwürdigkeiten gezählt . Bisweilen fragten sogardie L,ohnbedienten der Gasthöfe im Namen angekommener fremdenan , ob heute abend Vorlesung sein werde . Man wrach von ihnenwie von der Gemäldegalerie oder dem Theater . Wer nach Dresdenram . mußte Tieck besitzt . irgendeine seiner Vorlesungen gehört
«Ä ni T T unerläßlich .

« Tieck las Stücke von Shakespeare .Goethe jedoch mcht den zweiten Teil des ..?5gust" 1 . Schiller Eal -
m? ,Cr9 , S -̂ hokles . Euripides und Aristophgnes . sowie au »eigene Werke . „Fühlte er sich ganz kräftig , so konnte er wohl , weiNinfaktige Dramen : eine Tragödie und ein Lustspiel ohne größere» ause oder merkliche Ermattung hintereinander losen .

"
In der zweiten wölkte d ^s neunzehnten Jahrhunderts lieh , ein™ "Ä r

, ?^ apfndc . Wilhelm Jordan seinen „Nibelungen "
die Macht seiner Rede

Von neueren Dichtern dürfte kaum einer von Bedeutung dein
Vortragstisch ferngeblieben sein . Wer hätte nicht zugegen sein
mögen als H a r t l e b e n in der Literarischen Gesellschaft zu Halledie entzückend freche Geschichte von Moritz , dem Sortimenter vorlas ,
von Lachen geschüttelt , während die biederen Hallenser bis auf drei
junge Damen , die strahlenden Auges jedes Wort von seinen Lipven
lasen , ostentativ den Saal verließen , wie uns Selma Hartleben
überliefert bat . Liliencron konnte als Vorleser nicht seine ein -
stige Zugehörigkeit zum militärischen Beruf verleugnen . In seinemKabarett las Veter Hille aus allerhand Papieren , Formularen .
Rechnungen . Speisekarten , deren Rückseite er kreuz und guer mit
seinen Einfällen beschrieben hatte , vor , was er davon kür mitteilen ?-
wert fand , mit leiser Stimme , fast fliistend , ohne sonderliche Be¬
tonung wie ein innerlich Versunkener : oft fand er sich selb» in seinerSchreiberei nicht zurecht , stockte und stotterte . Wenn er aber gut im
' >uge war , ging trotzdem eine stille feine Wirkung von seinem Vor '
trag aus . allerdings nur für den . der sich ganz ihm hingab , so wir ?
er uns von Heinrich Hart geschildert . Hauptmann . Holz
?u an 5

.
M ® " n • Werfel : sie alle haben wir als Interpret -"

ihrer Werke erleben können .
Schmerzlich missen wir seit langem die Stimme Raine '

Maria Rilkes . Ueber die tiefe Wirkung , die dieser als Vorleser hervorrief , erfahren wir aus dem geistreichen Buche Aus demalten Europa " von Helene von Nostitz-Wallwik : . Es war
"

in 'Xena.als wir ihn zum ersten Mal trafen . Man fuhr von Weimar
'

nach
-,ena wie in eine unbekannte , etwas wildere , freie Welt ^ n demkleinen , halbdunklen Saal trat Rilke auf das Vadium in der zeitlosen matten Tracht , die er liebte , mit der fliegenden Krawatte
^

b ' e '
.em Anzug lag etwas von Paris , seinem geliebten Paris , vo''

ver Seine mit den kleinen Dampfbooten , die fo rasch hin und h<"tahren , und an deren Bug oft ein melancholischer junger Maler tn '
weichem kleinen Hut steht . Rilke , oq langsam dunkewrgueschuhe aus und erhob auf feine Zuhörer die milden tiefblauen Avgen , die das übrige Gesicht auslöschten . Dann las er von dem ve ?^

^ ~ auribs Brigge " Es war wieder .
"

« !^
<mlu e" tsck>° ' denden Aeußerungen . eine Sprache , die die aebeimften Welten im eigenen Innern zum Klingen brachte .

" F. A. H

Von der Universität Heidelberg . Im Alter von 77 if<<CrDr"
u

' <
t,
r

v Wilhelms raune nach langem Lei
! ls Or f L r s iYl V .̂ ehnte hindurch wirkte der Gelehrt ^
r/tät iqio • an ber Heidelberger Univer
fÄnl 'o 1 1Y •

" ,n
o " Nicheitand . Braunes wissenschaftliche An

r
,nc 3c,t ;

b ° eine ncue Bewegung in der Sprach
. ^ nannte „ ingprogrammatische Richtung sich begründete Die Zahl der Arbeiten , durch die Braune die Kenntnisunsere sprachlichen Verggngenbeit gefördert bat . ist icfrr mr

'
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iWen Landestheaters . Arn ? inntag . de"•\ Dezember , findet im Lande ^ «heuter "*>" • « * •— . ; Wr " genfeier "
Ron . öei der Waldemar Sottfels der bekanntr ^ iifitcr au ?e
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5 feL'tcm köstlichen Roman für Kinder^ -One Ma,a und ihre Abenteuer — vorlesen wird .



MesSiaS , be » 18 . November 1920 .

Ilm die Koaltlton in Baden .
Heut« in acht Tagen tritt der Badische Landtag wieder zusammenund zwar zunächst , um die neue Regierung zu bilden. Im letzten

Jahre hatten wir bekanntlich eine Zweiparteienregierung : Zentrumund Sozialdemokratische Partei stellten die Minister und die Staats ,räte . Vor Jahresfrist sagte man , es handle sich um ein Provisorium .
Tatsächlich wurde auch ein Ministerposten unbesetzt gelassen , der des
Unterrichtsministers ! dieses Ministerium lieg man durch den Ministerdes Innern Remmele verwalten . Das Provisorium blieb das ganze
Jahr über bestehen . Je näher der 23. November und mit ihm der
Beginn der Landtagssession heranrückt, desto größer -n Zahl werden
die Gerüchte und Kombinationen über die wahrscheinliche Zusammen-
ictzung der neuen Regierung . Da konnte man Z. B . hören , daß Mi -
nister Remmele für die Stelle des Präsidenten des Eewerbeaussichts-omtes ausersehen sei und der Inhaber dieses Postens Engler Kultus -
minister werde . Diese Meldung wird von zuständiger Seite als un-
r 'chtig bezeichnet. Weiter hieß es, die Weimarer Koalition werde
wieder ins Leben gerufen , während andere Bestimmtes über die
Eroße Koalition zu erzählen wußten. In Wirklichkeit ist die äugen-
blickliche Lage diese : Die Demokratische Landtagsfraktion war am
Montag im Anschluß an die Sitzung des Landständischen Ausschusses
im Landtagsgebäude versammelt . Die sozialdemokratische Landtags-sraktion und die Zentrumsfraktion werden am Dienstag und am
Mittwoch ?u einer Sitzung zusammentreten . Erst in diesen Sitzungenwird die Frage der Regierungskoalition erörtert werden. Daher ent-
behren alle oben angedeuteten Mutmaßungen jeglicher Grundlage .

Die Gemeindewahlen .
Wettere Teilergebnisse .
Landeskommissariat Karlsruhe .

yagSfeld . Wahlbeteiligung 71 Proz . Sozialdemokraten 484
24 (23 Sitze) , 3 (3 Gemeinderäte ), Kommunisten 140 — 7 (9 Sitze ) ,' ( 1 Gemeinderat ) , Wirtschaftliche Bürgervereinigung 356 ---- 18

( 15 Sitze) , 2 (2 Gemeinderäte ) .
Spöck. Sozialdemokraten 204 , Bürgert . V« r«nigung 4S2 Stim¬men . Wahlbeteiligung 62 Proz .

. Knielingen . Wahlbeteiligung 62 Proz . Sozialdemokraten 869
gleich 17 Sitze , Landbund 378 ---- 17 Sitze , Kommunisten 183 --- 3
^ .

' tze , Bürgervereinigung 214 = 10 Sitze . Zentrum 33 -- 1 Sitz,^ lberale Vereinigung 149 -» 7 Sitze.
Tcutschneureut . Bürgerliche Bereinigung 443 Stimmen , De-

mokraten 194. Sozialdemokraten 152, Kommunisten 63.
Dorchheim. Wahlbeteiligung 80 Proz . Sozialdemokraten 532

stimmen --- 18 Gemeindeverordnete und 2 Gemeinderäte ; Zentrum384 Stimmen --- 20 Gemeindeverotdnete , 3 Gemeinderäte ; Demokra¬ten 2ll Stimmen = 10 Gemeindeverordnete , 1 Gemeinderat ; Kom¬
munisten 67 Stimmen . Da die kommunistischen Stimmzettel nichtden Wahloorschristen entspräche» wurden die Stimmen für un»«ultig erklärt .

Malsch bei Ettlingen : Zentrum 458 , Sozialdemokraten 811,«» trtschaftliche Vereinigung 281 ; Demokraten 25 ; Kommunisten 33.
lUandtagswahl 1925 : Zentrum 487 : Sozialdemokraten 15 ; Wirt -
»haftliche Vereinigung — ; Demokraten 13 ; Kommunisten 8.)

Durmersheim : Wahlberechtigt 2400 . Abgegebene Stimmen!?11. Zentrum 333 (1922 : 260) ; Bür>g«rvereinigung 872 (445) ;« »zlaldemokraten 179 (197) ; Kommunisten 180 (185) ; Kriegs¬
beschädigte 147 (12) .

Plittersdorf : Zentrum 224 — 8 Sitze ; Wirtschaftliche Leretni »
?ung 24 = l Sitz ; Sozialdemokraten 78 -- 1 Sitz ; Kommunisten03 1 Sitz ; Deutsche Vollspartei 6 : Demokraten 9 Stimmen .' Schluttenbach bei Ettlingen . Die Wahl zum BürgerauSschuß
^ ar unnötig , da sich die Parteien auf eine Einheitsliste geeinigt hat«

Sozialdemokraten und Bürgerlich « je 3 Gemeinderäte .
, Köhlingen bei Durlach . Bürgervereinigung 500 Stimmen , Zen-" Mn 302. Kommunisten 206 , Sozialdemokraten 96.

Flehingen . Zentrum 132 Stimmen --- 10 Gemeindeverordnete ,* Gemeinderäte , Deutschnationale 56 Stimmen ----- 5 Gemeindcver -°rt>ncte , i Gemeinderat . Sozialdemokraten 54 Stimmen ---- 4 Ge--
^ ' "deverordnete , 1 Gemeinderat . Katholische Biirgervereinigung
^ Stimmen --- 3 Gemeindeverordnete , 1 Gemeinderat - LandbundISO Stimmen — 11 Gemeindeverordnete , 3 Gemeinderäte . Bürger » /
Bereinigung 43 Stimmen --- 3 Gemeindeverordnete , keinen Ge-'neindcrat .
3 Eppingen . Sozialdemokraten 263 Stimmen -- 2 Eemeinderäte .
Zentrum 189 Stimmen = 1 Gemeinderat . Freie Arbeiterschaft 74« iimmen, keinen Eemeinderat . Freie Mittelstandsoereinigung 244
j
~ nmmen — 2 Eemeinderäte . Landbnnd 329 Stimmen --- 3 Ge-»einderäte . Demokraten 215 Stimmen --- 2 Eemeinderäte .

. Ettlingen , bei Eppingen . Arbeiterpartei 101 Stimmen = 9 Ee¬
meindeverordnete , 1 Eemeinderat . Bürgerpartei 108 Stimmen = 10

Eemeindeverordnete , 2 Eemeinderäte . Landbund 58 Stimmen ---(Semeindeoerordnelf, 1 Gemeinderat . Bürger- und Bauernparteistimmen — 12 Gemeindeverordnete , 2 Gemeinderäte . Wahl -" eiiigung Lg Prozent .
. Richen , bei Eppingen . Zentrum und Arbeiterpartei 17 Ge-

sj-^ "deverordnete und 3 Eemeinderäte . Bürgerliche Vereinigung 19
^

" ?eiiideoerordnete. 3 Gemeinderäte . Wahlbeteiligung 75 bisou Prozent .
g. Sulzseld , bei Eppingen . Sozialdemokraten 288 Stimmen ^ 15emeindeverordnete. 2 Gemeinderäte . Bürgervereinigung 199 Stim -
e \ " --- 10 Eemeindeverordnete , 2 Eemeinderäte . Landbund 306
141 r ^. «

Cn ~ 10 Eemeindeverordnete , 3 Gemeinderäte . Kommunisten1
summen -= 7 Eemeindeverordnete , 1 Eemeinderat .

w .® emm «ngtn , bei Eppingen . Vereinigte Bürger -, Bauern - , Hand -,
2

" er - und Arbeiterpartei 149 Stimmen --- 14 Eemeindeverordnete ,■
Eemeinderäte . Bürger - und Bauernpartei 22 Eemeindeverordnete ,eemeinderäte . Nationalsozialistische Partei 9 Stimmen .

Cit.. . ^ eue Bürgerliche Vereinigung 264 Stimmen -- - 7
_ , » ^Burgerblock 782 Stimmen --» 21 Sitze. Zentrum 620 Stimmen
m»n Sozialdemokraten 571 Stimmen -- 15 Sitze. Die Stim »

Parteien hat sich gegenüber der Wahl 1922 nur un-
Jn "j geändert .

Wiesloch. Landbund 144 Stimmen , Zentrum 529,
einin .

^ " ^ ervereinigung 600 , Evangelische Arbeiterpartei 174, Ver-""3 >e Arbeiterpartei 252.
rat f ? n?8enou- Die Wahlen zum Bürgerausschuß und Gemeinde-
ach . ,«

r JeTen ruhig . Es haben 80 v . H . der Wahlberechtigten ab-
Gemeindeblock 700 (21 Bürgerausschußmitglieder , 3 Ge-

4m s, » ^ e ) . Sozialdemokraten 573 ( 17 bezw . 2) . Kleinbürgerpartei
•f,
"

h attn^
"

ig
2) , Z°" tr . 310 (9 bezw 1) . Der Wahlkampf war hier

Landeskommissariat Mannheim .
~ cr ncilc Stadtrat setzt sich wie folgt zusammen:

far i L? 0 ' ™ ' 011 8 bisher 8. U . S .P . 0 bisher 0- Zentrum 4 bis -
2. Auschastliche Vereinigg . 1 bisher 1 . Demokraten 1 bisher
li^,^

" ^ chuationale 0 bisher 1 . Kommunisten 3 bisher 2. Christ-
b,zh^

° '̂ le Reichspartei und Reichspartei für Aufwertung 0

Badische Presse ( Morgen «AuSgabe ?

Die Finanz!«
Weniger Einnahmen — steigende Ausgaben

In der gestrigen Sitzung des Landständischen Ausschusses machte
Finanzminister Dr . Köhler u . a. folgende Ausführungen :

Die Finanzlage unseres Landes ist ernst und bedarf auf-
merksamster Beobachtung. Nach den Ergebnissen des ersten Halb-
jahres vom 1 . April bis 30. September 1926 ergaben , verglichen mit
den Voranschlagssätzenfür den betreffenden Zeitraum , die Anteile
des Landes an R e i ch s st e u er n allerdings ein Mehr von insgesamt
2 Millionen . Dem stehen aber weniger Einnahmen gegenüber und
zwar bei der Grund - und Gewerbesteuer in Höhe von
2 Millionen .

Die Vebiiudesondersteuerhat im gleichen Zeitraum 5,9 Millionen
weniger gebracht.

Nach Abzug des Anteils der Wohnungssürsorge bedeutet das
allein für den Staat einen Ausfall von 2,8 Millionen .

Gründe : Die Erhöhungen des Gesetzes vom Juni 1926 sind bis
jetzt nur in geringem Maße zum Ausdruck gekommen ; andererseits
wirken sich die neu eingeführten Befreiungen viel umfas .
send er aus , als angenommen war . Bei den Domänen und
Forsten sind die halbjährigen Voranschlagsjätze auch nicht erreicht
worden ; das Erträgnis bleibt um 3,8 Millionen zurück. Die Mar -
tinigefälle und die hauptsächlich im Winter stattfindenden Holzver-
käufe werden, wie ich hoffe , den Ausgleich bringen . Bei der Was -
ser - und Straßenbauverwaltung werden die Beiträge der
Gemeinden zur Landstrahenunterhaltung erst gegen
Jahresende angefordert , während die großen Kosten für die Straßen -
Unterhaltung laufend verausgabt werden . Deshalb ist jetzt auch hier
ein Manko von gegen 2 Millionen . Die Sporteln und Justiz -
gefälle haben die Voranschlagssätze überschritten. Sie werden
aber teilweise wieder ausgezehrt durch die erhöhten Kosten für Dienst,
aushilfen zum Zwecke der Durchführung des Aufwertungsgesetzes.

Sind so die Einnahmen spärlicher geflossen , so haben die Aus »
gaben eine außerordentlich starke Tendenz zur Steigerung gezeigt .
Wie jedes Mal zu Anfang des ersten Budgetjahres mußten eine Reihe
von Zuschüssen usw . alsbald in voller Höhe geleistet werden. Außer-
dem aber hat die fortdauernde Erwerbslosigkeit unseren
Etat schwer belastet. Von den insgesamt vorgesehenen Mittel | für
die unterstützende Erwerbslosensürsorge in Höhe von 11,9 Millionen
mußten im 1 . Halbjahr bereits 9,6 Millionen ausgegeben werden.
Aus dem gleichen Grunde stiegen die Aufwendungen für Wohl -
f ah rt s p fle g e und ö ffe n t l i ch e Fürsorge . Der Hagel -
Versicherungsfonds bedurfte eines nicht vorgesehenen Zu -
schusses von 1,1 Millionen . Die im außerordentlichen Etat für zwei
Jahre vorgesehenen Ausgaben für Bauten usw . mußten zu einem er -
heblichen Teil bereits in den abgelaufenen Monaten geleistet werden.

Di« Eeldwirtschaft de» Staates
war deshalb außerordentlich knapp . Dazu kam noch, daß die
Aufwendungen für den Umbau unserer Landstraßen bereits auf über
3 Millionen gestiegen sind, während ich es bisher nicht für angebracht
hielt , bei der gespannten Marktlage an den Anleihemarkt zu gehen.
Außerdem wurde im Finanzgesetz unser ganzer umlaufender
Betriebsfonds mit sämtlichen Aktiv-Resten zur Deckung de»
Fehlbetrages eingestellt. Diese Reste gehen aber natürlich nur lang -

Seckenheim , bei Manheim . Sozialdemokraten 818 Stimmen =
19 Eemeindeverordnete . Zentrum 902 Stimmen ---- 21 Eemeinde¬
verordnete . Wirtschaftliche Vereinigung 772 Stimmen --- 18 Ee-
meindeverordnete , Kommunisten 116 Stimmen = 2 Eemeinde¬
verordnete.

Hockenheim : Soz. 427, Zentrum (hatte sich in zwei Gruppen ge-
teilt ) I 788 , Zentr . II 690 , Demokr. 182, Komm. 270 ; Bürgervereini¬
gung 1362. Sitze : Soz. 7, Zentr . l 13 . II 11 , Dem. 3 , Komm. 4 . Bür -
gervgg. 22 . (Landtagswahlen 1925 : Soz . 413 . Zentr ^ lll8 , Dem. 97,Komm. 161 , D . Vp. 448 und Rechtsblock 275) .Lade,Iburg : Soz. 571 , Ztr . 481 , Dem , 238 , Komm. 281 , Bürger -
Partei 602, Liberale 156. ( Landtagswahl 1925 : Ztr . 589, Soz . 610,Dem . 196, Komm . 164 D . Vp . 235 , Rechtsl . 291 ) . «

Weinheim : Wahlbet . 55 Proz . , Soz. 1173 15 Sitze, Ztr . 690
---- 8 Sitze, Komm. 905 11 Sitze, Gemeindeblock 1247 -- - 16 Sitze,Bürgerverein 1235 = 15 Sitze . Nai . -Sozialisten 347 — 4 Sitze, Auf¬
bauoereinigung 259 = 3 Sitze. (LandUigswahl 1925 : Soz . 1484.
Zentr . 694, Komm. 1039. Dem . 673 . Deutsche Volkspartei 804 , Rechts-
block 1001 . Wirtschaft! . Vgg. 180, Nat . -Sozialisten 327) .

Eberbach: Nat .-Soz. 184, Soz. 649 , Bürger ! . Vgg. 797 . Zr . 447,Mieierpartei 126, Parteilose 695.
Mosbach . Sozialdemotraten 230 Stimmen --- 7 Sitze (bis -

her 11 ) ; Kommunisten 81 Stimmen = 2 Sitze gegen bisher 2- Dt .
Volkspartei 218 Stimmen = 7 Sitze gegen bisher 6 . Zentrum 717
Stimmen — 24 Sitze bisher 11 . Demokraten 291 Stimmen gleich9 Sitze , bisher 12. Bürgerliche Nationalvereinigung 347 Stimmen
=» 11 Sitze gegen bisher 9.

Taubcrbischofsheim: Gemeindewahlen : Zentrum 574,Freie Vereinigung 366 , Gemeinnützige Vereinigung 289 . Bauern -
parte ! 202, Bauerngruppe 205, Soziald . 103 . Wahlbeteiligung 85 Pro¬
zent . Es erhalten Sitze: Zentrum 4 (war seit 1922 auf dem Rat -
Hause nicht vertreten ) , Freie Vereinigung 2 . Gemeinnützige Vereint -
gung 2 , Bauernpartei 1 . Bauerngruppe 1 , Soz. 1.Bei den Wahlen zum Bezirksrat wurden in der Stadt Tau -
berbischofsheim abgegeben: Zentrum 735, Zweckverband 397 , Bauern -
Partei 281.

Landeskommissariat Freiburg .
Bühl . Von 2721 Wahlberechtigten haben bei den Gemeinde-

wählen 1863 abgestimmt. Es erhielten : Soz. 101 . Arbeiteropposition
57, Zentrum 734, Eewerbebund 675 , zusammen 1567 Stimmen . — Bei
den Bezirksratswahlen haben 1655 Wahlberechtigte gültig
abgestimmt, davon Bürgerl . Vgg. 71 , Soz. 141 , Komm. 60, Eebirgs -
gemeinde des Amtsbezirks Bühl 21 . Demokraten 196, D . Vp. 174 ,Zentrum 992. Die Zahl der abgegebenen Stimmen bei den Kreis -
r a t s w a h l e n betrug 1594, davon Bürger ! . Vgg. 23, Soz. 125,Komm. 57 . Demokraten 123, Deutsche Vgjkspartei 282 , Zentrum 984.

Achern . Wahlbeteiligung 40 Prozent . Zentrum 443 Stimmen
— 23 Sitze. Sozialdemokraten 305 Stimmen --- 16 Sitze. Dt . Volks¬
partei 156 — 8 Sitze . Demokraten 137 ---- 7 Sitze. Deutschnationale
120 = 6 Sitze . Zentrum hat 4 Mandate , die Demokraten 1 Mandat
eingebüßt, Dt . Volkspartei 3 bis 4 Mandate gewonnen.

Achern . Bürgerliche Vereinigung 154 Stimmen für Bezirksratund 35 Stimmen für Kreisrat , Sozialdemokraten 293 bezw . 274,Kommunisten 18 bezw . 25, Eebirgsgemeinden 3 , Demokraten 132
bezw . 147, Dt . Volkspartei 125 bezw . 221 . Zentrum 473 bezw . 473.

Renchen . Wahlbeteiligung etwa 30 Prozent . Bürgerpartei325 Stimmen . Wirtschaftliche Vereinigung 142. Kommunisten 129.
Oppenau . Zentrum 17 Gemeindeverordnete ( wie bisher ) . Freie

Vürgervereinignng 18 (wie bisher ) , Sozialdemokraten 13 ( 12 ) .
Oppenau . 484 Bürgerliche für Bezirksrat , für Kreisrat 397.

Sozialdemokraten für Bezirksrat 176, für Kreisrat 170.

Nr . « 3t . Seite 8 .

lge Badens.
sam ein . Weiterhin wurden für die Wohnungssürsorge fast
5 Millionen vorschußweis « auf das Konto der Erträgnisse der Ge»
bäudesondersteuer verwendet.
Dies« Gtsamtlag « erfordert stärkste Zurückhaltung in allen Ausgaben.

Die im Staatsvoranschlag vorgesehenen Ausgabesätze müssen unier
allen Umständen eingehalten werden. Eine fortlaufende strenge
Kontrolle sorgt dafür , daß dem auch wirklich so ist . Für neue Aus«
gaben wird keinerlei Raum sein . Allüberall wird man sich dieser
Tatsache bewußt werden und danach handeln müssen . Nur unter die»
ser Voraussetzung hoffe ich , daß wir die Budgetperiode ohne Fehl «
betrag abschließen werden, wenn man uns im prov. Finanzaus -
gleich einigermaßen entgegenkommt.

Die wirtschaftlichen Unternehmungen ,
die ganz im Staatsbesitz sind oder an denen der Staat namhaft be¬
teiligt ist, haben im allgemeinen zufriedenstellend gearbeitet . Das
Badenwerk steht fest gegründet und erfüllt die ihm nach dem
Gesetz zukommenden Aufgaben zur vollsten Zufriedenheit . Bei der
Gründung des größten Kraftwerkes am Oberrhein bei S ch w ö r,
st a d t hat das Badenwerk die Vertretung des badischen Staates über-
nommen und sich mit 25 Prozent beteiligt . Die Frage der Elek -
trifizierung der Hauptbahnen in Baden wird von der
Regierung nicht vernachlässigt; sie steht Hierwegen In ständiger Ver«
bindung mit den maßgebenden Stellen . Beim Kaliwerk in
B u g g i n g e n ist nunmehr auch der zweite Schacht auf das Kali »
lager gekommen . Die Querverbindung zwischen den beiden Schacht *»
ist hergestellt. Die Kaliprüfungsstelle war in der letzten Woche iA
Buggingen zwecks Erteilung der vorläufigen Beteiligungsquote auch
für den zweiten Schacht . Bei der vorzüglichen Beschaffenheit und
Mächtigkeit des Kalilagers darf angenommen werden, daß die zu er»
teilende Quote unseren Wünschen entgegenkommt. Auch die übrigen
Staatsunternehmungen , insbesondere die Salinen , arbeiten gut.
(Was der Finanzminister über die Stellung Badens zur Frag « der
Regelung des Finanzausgleichs gesagt hat , finden unsere Leser au '
Seite 1 dieses Blattes .)

Landständischer Ausschuß .
Der Landständische Ausschuß war gestern zu einer Sitzung ve?»

sammelt , die vorn Landtagspräsideinen Dr . Baumgartner er-
öffnet und geleitet wurde - Nach Eintritt in die Tagesordnung be»
richtete der Zentrumsabgeordnete S e u b e r t über die Rechnung der
Amortisationskasse für das Jahr 1925. Daran knüpfte sich eine
längere Aussprache . Der demokratische Abgeordnete Dr . G l o ck -
n e r erstattete den Bericht über die Rechnung des Domänengrund «
stocks , der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . M a r u m jenen
über die EisenbahnschuldentilguugSkasse. Nach einer Mitteilmig
des Präsidenten der Staatsschuldenverwaltung sind 23 200 An »
suchen auf Gewährung von Vorzugsrenten für die Staatspapiere
eingegangen . Davon sind 15400 von der Reichsaufwertungsstelle
beantwortet . 1500 bereits mit einem Betrage von W* Milliarden
ausbezahlt , rund 7700 harren noch der Erledigung , die sich bis Ende
Februar hinziehen dürfte . — Abg. S e u b e r t berichtete schließlich
über den Verwaltungsaufwand des badischen Staatsmiuisteriums .
— Beanstandungen wurden gegen keinen der Berichte erhoben.

Danach äußerte sich Minister Dr . Köhler über die badische
Finanzlage .

Offenburg , (Berichtigtes Wahlresultat .) Die Verteilung der
72 Stadtverordneten ersolgt folgendermaßen : Zentrum 28 . Sozia¬
listen 11 , Deutschnationale 5, Kommunisten 3, Liberale Volkspartei
4 , Demokraten 10, Mieterverein 11 . Demgemäß erbalten Stadt ».
ratssiye : Zentrum 7, Sozialdemokraten 2 oder 3, Deutschnationale 1.Dt . Volkspartei 1. Demokraten 3, Mieterverein 2 oder 3.

Freiburg . Zentrum 9128 St - für B e z i r k s w a h l e n , 8835
St - für Kreiswahlen . Sozdem . 6707 bezw. 6379 - Wirtschaft¬
liche Vereinigung 4175 bezw. 4309 . Geschädigte 1739 bezw. 1650.
Arbeitsgemeinschaft 3146 bezw. 3093 . Kommunisten 1055 bezw. 988.Demokraten 1319 bezw. 1301-

Miillheim : Wahlbeteiligung 50 Prozent . Soz .- Dem . 216 ----
9 Sitze (269 ~ 11 Sitze) ; Zentr . 229 9 Sitze ( 222 ,= 9 Sitze ) ;
Mittelstand 720 = 30 Sitze (früher Bürgerliche und Demokraten
zusammen 28) . (Landtagswahlen 1925 : Soz. -Dem. 183, Zentr . 287,
Mittelstand 732.)

Müllheim : G e m e i n d e w a h ! e n : S . 216 (9 Sitze) , Z . 229
(9) , MittelstandSUste 720 (30) .

Rheinseiden : Wahlbeteiligung 67 Prozent . S .iz .-Dom . 828 —
26 Sitze ( 1922 : 596 « 21 Sitze) ; Deutsche Dem. 378 = 11 Sitze
( früher Bürgerliche List« : 272 --- 9 Sitze) ; Zentrum 617 ----
19 Sitze (507 ^ 17 Sitze) ; Bürgeiverein Nollingen : 153 --- 4 Sitze
( früher Zentrum Nollingen : 239 = 8 Sitze) ; Komm. — ( 164 =»
5 Sitze) . Die Sitze der Kommunisten sind auf die Soz -Dem.
übergegangen. (Landtagswahlen 1925 : Soz .-Dem . : 700 . Dem 399,Zentr . 637 , Komm. 82 .)

Landeskommissatiat Konstanz.
Ortenb «rg. Wahlbeteiligung 50 Prozent . Bürgeroereinigung288 Stimmen = 3 Sitze . Vereinigung der Bürgerpartei 153 Stim »

men --- 2 Sitze. Volkspartei 11 Stimmen = 1 Sitz.
Zell a . H. Zentrum 4 Gemeinderäle , Sozialdemokraten 2, De¬mokraten 2.
Haslach i . K. Gemeindewahlen : Z . 403 (4 Sitze)«Fortichrittl . Wahlgemeinsch. 193 (3) . S . 86 (1 ) , St . 52 (1 ) .Billingen : Wahlberechtigt 8356. Abgegebene Stimmen 4472,

Wahlbeteiligung 57 Prozent . Demokraten 690 11 Sitze, biSlj «*8 ; Sozialdemokraten 805 ---- 13 Sitze, bisher 25 ; Zentrum 1643 -»
27 Sitze, bisher 26 ; Kommunisten 549 - - 9 Sitze, bisher keinen.Mittelstandspartei 790 — 12 Sitze , bisher 13 . (Lanldtagswahleit1925 : Demokraten 510 ; Sozialdemokraten 963 ; Zentrum 2150 ; Kam-,munisten 472 : Mittel -standspartei 831.

Vöhrenbach. Gemeinderatswahlen : Zentrum . Bürgeil »Vgg. und Hausbesitzer 321 (3 Sitze) . W. Vgg - 269 (?), S . l &i (2).und Christliche Gewerkschaften 15« (1 ) .
Furtwangen . GemeinderatSwahlen : Z . 1069 (28

Sitze) , S , 563 ( 15 ) , K - 260 (7) , -Vereinigte Deutsche VoMpartei unvDemokraten 3S5 (10) .
Bonndorf . Gemeinderats Wahlen : S . 80 (1 Sitz ),Wirtschaftliche Jnteressenvereinigung 169 (3) , Bauernpartei 64 (1 ).Z . 256 (5) .
St . Blasien : Wahlbeteiligung 60 Prozent . Soz .-Dem. 663 Sitze ; Zentr . 371 = 20 Sitz « ; Erweiterte Deutsche Volkspartet151 = 8 Eitze ; Demokraten 93 ----- 5 Sitze. (Landtagswahlen 1925?Soz.-Dem 160. Zentrum 426, Deutsch ? Volkspartei 54 . Dem . 94 .)Engen - Das Ergebnis der GemeinderatSwahlen ist :Bürgerliche Vereinigung 526 ( 15 Sitze) , Sozialdemokraten 263 (2)«Politischneutrale Gruppe (Beamte ) 233 (2) .

Kiihneraugen - Mttlel « .- AMr
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Aus der LandeshauptflaSl .
Karlsruhe , Iß . November 1926.

Eröffnung des evangettZchen Gemeindehauses
in Beiertheim .

Am letzten Sonntag , dem Erntedankfeste des evangelischen
Volksieils , beging die evangelische Sprengelgemeinde Beiertheim -
Bulach die Feier der Eröffnung ihre ? Gemeindehauses . Im Lauf «
dieses Sommers hat die Kirchengemeinde Karlsruhe von der
Ttadtgemeinde das ehemalige Stefanienbad gemietet , in dem nun
nach Beendigung der notwendigsten Jnstandsetzungsarbeiten der
Sprengel Beiertheim -Bulach einen Mittelpunkt seines Gemeinde -
lebens gefunden hat . Nachdem vor 8 Tagen der vom Gemeinde -
verein eingerichtete Kindergarten durch ein schön verlaufenes Kin -
derfest eröffnet worden war , konnte am Sonntag das Haus in
feierlicher Weife dem kirchlichen Brauch übergeben werden . Am
Vormittag sand in dem schön geschmückten Sa <al ein Festgottesdienst
statt . Herr Dekan Kirchenrat Werner von Bruchsal hielt die
Festpredigt über das Eleichniswort : „ Es ging ein Säemann aus
?u säen .

" Er sprach von Aussaat und Ernte und ihren Wechsel -
seitigen Beziehungen gerade im geistigen Leben einer christlichen
Gemeinde . Im Namen der Kirchenregierung begrüßte Herr Kir -
chenprösident I ) . Wurth die Festgemeinde : er wies darauf hin ,
daß aus dem ehemaligen fürstlichen Bad ein Ort geworden ist, von
dem Gesundung und Heil für die inneren Nöte unserer Zeit au ?-
gehen soll. Der evangelische Kirchenchor Beiertheim und der Po -
saunenchor R -üppurr trugen durch ihre Darbietungen zur schönen
Ausgestaltung der Feier bei

Im Anschluß an den Festgottesdienst versammelte sich die
stattliche Kinderschar zu einem Kindergottesdienst : ihn hielt Herr
Prälat n . D . D . Schmitthenner : auch die Jugend der Ge -
ineinde soll sich im neuen Kirchenraum heimisch fühlen . — Es war
ein guter Gedanke des Sprengels . eine Nachmittagsfeier dem Ge-
dächtnis des Kirchenliederdichters Paul Gerhardt ^u widmen . Ge-
hören doch im evangelischen Gottesdienst Verkündigung des Wor -
ic,s Gottes und das Lied der Gemeinde zusammen . Herr Pfarr -
vikar Dreher begrüßte die zahlreichen Gäste und Gemeinde -
Glieder . Er dankte insbesondere dem Kirchengemeinderat als der
Vertretung der Gesamtgemeinde , der es durch seine Fürsorge er -
möglicht hat , dtoß die dringendsten Bedürfnisse der stetig wachsen-
den Vorortgemeindc befriedigt werden konnten ; das erreichte Ziel
wird dem Sprengel ein An5porn sein , mit allen Kräften an seinem
äußeren und inneren Aufbau weiter zu arbeiten . Als Vertreter
des Kirchenge -meinderats begrüßte und beglückwünschte die Ge-
meinde Herr Kirchenrat Fischer , er sagte , daß es immer eine
besondere Aufgabe der Kirchen « emeinde sein werde , ihre in der
Diaspora und am Rand der Großstadt sich sammelnden Glieder
nach Kräften zu unterstützen . Nach dem Bortrwq von 3 Liedern
Paul Gerhardts in Saften von A . Härder , Phil . Wolfrum und Joh .
Seb . Bach durch den Kirchenchor ergriff Herr Pfarrer Hinden -
lang das Wort zu einer in die Tiefe greifenden , formvollendeten
Rede über Paul Gerhardt . Auf die Anfänge des evangelischen
Kirchenliedes bei Luther zurückgreifend , schilderte er Paul Ger -
Hardts Leben und die Eigenart seiner geistlichen Dichtungen . Es
war eine Bestätigung de? Gesagten , als der Kirchenchor daraus
unter der feinsinnigen Leitung seines unermüdlichen Dirigenten ,
des üerrn Hauptlcihrcr Pfulb die Paul -GerhaM -Dantate über
..Befickl du deine Wege " von I . Scholz zum Vornag brachte .
Ilnterstüftt durch die in freundlicher Weise mitwirkenden Solisten

Gärtner (Sopran ) . Herrn H . Eoßmann ( Baß ) und
Herrn Baumann sHarmoniums hat der starke Chor sehr Lob ?ns -
wertes geleistet und damit in würdigster Weise die Feier und den
Fasttag beschlossen.

*
— Protest gegen die vorgedruckten Glückwunschtelegramme . Die

Vertreter des Leipziger Buch - und Steindruckgewerbes haben in einer
Besprechung mit der Oberpostdirektion gegen die Herstellung der
neuen Vordrucke für Glückwunschtelegramme durch die Reichsdruckerei
Einspruch erhoben mit der Begründung , daß die Herstellung der
Vordrucke durch die Reichsdruckerei große Nachteile für die schon
schwer darniederliegende Glückwunschkartenindustrie zur Folge haben
würde . In anderen Ländern , wo diese Glückwunschtelegramme eben -
falls eingeführt seien , würden die Vordrucke von der Privatindustrie
hergestellt .

) ( Falschgeld - Falsche 10 Rentenmarkscheine , hergestellt aus ge-
wohnlichem Papier , mit dem bei diesen üblichen Rückenwasserzei -
chen sind in München . Ulm uud Stuttgart im Verkehr festgestellt
worden . Die Falschnoten sind an folgenden Merkmalen erkenntlich :
Die wellenförmige Riffelung und das Wasserzeichen , Eichenlaub
und Kreuzdorn , fehlt . Der Trockenstempel ist — wenn er nicht ganz
fehlt — falsch angebracht . Das Frauenbildnis ist äußerst mangel -
Haft nachgebildet - Auf der Rückseite ist der Druck des Linienmusters
der Rosette und der Beschriftung sehr mangelhaft ausgeführt . Für
Ermittelung der Hersteller bezw . Verbreiter des Falschgeldes ist
eine Belohnung bis zu 100 Mark ausgesetzt .

M Ferienloloniste » . Am Montag vormittag 9L3 Uhr reiste
ein Transport Kinder hiesiger Stadt zu einem sechswöchigen Er »
holungsausenthalt nach B a d i sch - R h ei n feld bei Säckingen .

— Seinen 83. Geburtstag feiert heute Hofmusiker a D Hans
Kn > erer . Herr Knierer war etwa 40 Jahre als Hornist im
Orrs : ster des Hofchea -ters , jetzigen Landeßtheater , tätig . In frühe -
rcn ? "vren wurde er regelmäßig zu den Festspielen nach Bayreuth
her» ( in . Er erfreut sich einer außerordentlichen geistigen und kör-
pers - » ' n Rüstigkeit .

Ehrung «« in der Fulderei des Liedcrkranzes - Der Fulderstall
des Liederkranzes am Samstag abend stand im Zeichen der Ehrun¬
gen . Gleich nach Eröffnung der Fnldersitzung durch den Vorsitzen -
den Hessel fand eine kleine eindrucksvoll ? Gedenkfeier für
vas verstorbene Ehrenmitglied Friedrich Weber statt , der 51
Jahre lang in hervorragender Weise im Liedcrkranz wie in der
Fulderei sich betätigt hatte . Im verdunkelten Saale spielte Herr
Neck das Largo von Händel . Mit den weihevollen Klängen der
Bioline und des Klaviers vermischte sich in harmonischer Weise der
tiefempfundene dichterische Nachruf , in dem Herr Hessel der Ver -
dienste Webers gedachte . Von der Wand Icvtdytcte während des
Ehrungsaktes das Bild des Verstorbenen . Einen würdigen Ab -
schlutz erhielt die Gedenkfeier durch das Fulderguartett , das das
Lied vom toten Kameraden mit gedämpfter Stimme sang . Im
Verlaufe des Abends kam es noch zu weiteren Ehrungen verdiente :
Mitglieder der Fulderei . In einer

'
Ansprache gedachte Präsident

Vollmer der besonderen Verdienste der Vereinssenioren Wik -
ssr , Jpohn und Sonntag , die als Beweis ihrer Rüstigkeit die

Gedenkt unserer deutschen Brüder in
den verlorenen Gebieten !

Sie Wemeil im Mmiür das WWW im MW.
Iur Badischen Deutschlnm-Werbewoche .

Bei der Badischen Deutschtums - und Werbewoche
ist es wohl angebracht , einen kleinen Ueberblick über die Frauen -
arbeit im V . D . A - im Allgemeinen , und im Besonderen der
Frauengruppe Karlsruhe zu bringen . Im engen und har -
monischen Zusammenarbeiten all seiner verschiedenen Gruppen liegt
ohne Zweifel die Stärke des VDA und ebenso in dem Erfassen der
jeder Gruppe am nächsten liegenden Betätigung für die hohen Ziele
des Vereins : Erhaltung des Deutschtums in aller
Welt und die große deutsche Volksgemeinschaft . So
haben sich die Frauen ihre Ausgaben ihrer Eigenart entsprechend
gesucht und gesunden , und diese ist am stärksten im Mütterlichen ,
Erzieherischen , Erhaltenden begründet .

In erster Linie waren sie bestrebt - den Zusammenhalt mit den
auslanddeutschen Frauen zu festigen und haben neben
vielem Anderen z . B . in Zeiten schwerster Not für Riga eine
Frauenspende zusammengebracht . Auch bei der sehr umfangreichen
Betätigung in der Flüchtli ng ssü rso rge waren sie an erster
Stelle tätig . In der Gründung des Crossener Kinderheims für
auslanddeutsche Waisen kam ihr mütterliches Empfinden voll zum
Ausdruck . In die ' es Kapitel schlägt auch die Betreuung der ftudie -
renden Jugend und die verschiedenartigen Stipendien und Paten -
schasten . In vielen Gruppen haben die Frauen den jungen Leu -
ten , welche später als Pioniere im Ausland tät 'g sein müssen mit
Freitischen und Aufnahme ins Familienleben einen wertvollen Ein -
blick in deutsches Familienleben vermittelt .

Durch die Studien - und Ferienfahrten auslanddeut -
scher oder aus abgetrennten Gebieten kommender Kinder sind nicht
nur Freundschaften der Jugend angebahnt , sondern den Kindern im
deutschen Vaterlande deutsche Kultur und Sitte nahe gebracht wor -
den , die stärkend für ihr ganzes Leben wirken und deren Eltern zei-
gen , daß sie als Deutsche mit uns eng verbunden sind .

In diesem Sinne arbeitet auch die Haustöchtervermitt -
l ung . In allem sind sich die Frauen bewußt , daß die pr aktische

BetätigungdesDeutschtumsgedankensin ihre Häni ><
gelegt ist . So ist auch ihnen die erste Anregung zur Gründung der
Jugend - und Schulgruppen zu danken , eine Anregung ,
aus der schon in ein paar Jahren eine große Bewegung geworden
ist und an manchen Orten alle Schulen umfaßt . Hier werden die
Erben des Gedankens des VDA erzogen und in den jungen Herzen
die Verpflichtung eines jeden Deutschen für sein Volk und Vater -
land verankert . Bücher spenden spannen die geistigen Fäden
über die Grenzen und halten deutsche Kultur wach und Verkauf von
aufklärenden Schriften zeigt in der Heimat , wie es denen draußen
geht .

So hat auch der SchmerzenSfchrei der Tiroler
Mütter zu einer Tiroler Frauenspende geführt , die al »'
ein Zeichen der Teilnahme lindernd in der schweren Zeit dort
wirkt .

Schließlich sei noch der Veranstaltungen der Frauengruppen
gedacht , welche deren alleiniges und unbestrittenes Vorrecht sind :
oft waren sie es , die sinnvoll in den Dienst des VDA .»Gedankens
gestellt , ihn weitesten Kreisen erst zum Begriff werden ließen .

An diesen Arbeiten hat sich die Frauengruppe Karlsruhe feit
16 Jahren eifrig betätigt . In den letzten Jahren waren es be-
sonders die Tiroler Frauenhilfe ; Studien fahrt jun -
ger Mädchen aus Schleswig : Stipendien : Großener Kin -
derheim ; Gründung einer Au s w a n de r e r b e r a -
tungsstelle ; Büchersendungen nach Argentinien ( Reu -
Karlsruhe u . a .) ; Verkauf von aufklärenden Schuf «
t e n über das Auslanddeutschtum , welche die Frauengruppen be-
schäftigen - Nicht ein zur Schaustellen der Arbeit soll dieser Be -
richt sein , denn still und unauffällig will d ' e Sache des VDA . be «
handelt werden , aber er soll werbend Wirten aus alle , welche in sich
die Liebe zu ihrem Volkstum tragen und an dessen Erhaltung und
Stärkung mitarbeiten wollen . M . Klein -

Anwefenden mit Rezitationen erfreuten . Wie bei allen Fulderver -
anstaltungen kam neben ernsten Darbietungen auch der Humor zu
seinem Recht . Als Sorgenbrecher bewährte sich hier wieder an erster
Stelle Fulder Elzer mit seinen miesterhaft vorgetragenen Karls -
ruher Dialektdichtungen , ferner Herr Sonntag mit heiteren
Couplets . Als angehender Heldentenor produzierte sich Herr
Niklaus , der Lohengrins Abschied und andere schwere Kompo -
sitionen zu Gehör brachte . Allgemeinen Beifall fanden die humo -
ristische Aufführung : „Eine Musikprobe aus dem Lande " und andere
Darbietungen des D o pp e l q u a r t e t t s .

Ehrungen des „ Cafino -Liederkranz " Miihlburg . An das vor -
trefflich gelungene Konzert zur Feier des 83. Stiftungsfestes schlos -
sen sich einige Ehrungen verdienter , treuer Mitglieder des Vereins
an . Karl B r e h m e r , der verdienstreiche, erste Vorsitzende, nahm
diese Auszeichnungen vor . Es erhielten : Ehrenurkunden :
Peter M e ch l e r , Mitglied seit 1887, Alois Müller , seit 1880,
Rob . Doldt , seit 1880, Med . -Rat Dr . Schünemann . seit
1882, Wilh . Weiß , seit 1884, Ernst Oberle , seit 1885. Es be-
kamen die V u n d e s n ade l : für 25jährige Sänge rischaft : August
(Butter , Wilh . Läng in , die Sängerringe für 15jährige
Sängerschaft : Hossäß , Decker , Rauschkolb und Erhard .— Ein wohlgelungener Ball schloß die Veranstaltung.

h . Konzert des Gesangvereins „Harmonie ". Der gemischte Chor
des Gesangvereins „Harmonie " hatte mit seinem Konzert zur Feier
des 4 4 . Stiftungsfestes im Saale des „Friedrichshof " einen
nachhaltigen Erfolg . Die Einheitlichkeit der Vortragsfolge ist durch -
aus begrüßenswert : Volksweisen umrahmten Vökal - Kompositionen
von Felix Mendelssohn - Bartholdy . Er beherrscht den Vokalsatz ; es
klingt alles bei ihm ' das rein Gesangliche triumphiert . Denn er
kennt den Zauber der Menschenstimme , schreibt Melodien ihrem
Charakter gemjiß , ist in der harmonischen Einkleidung volkstümlich ,
doch so eigen , daß man seine Satzkunst sofort als fein persönliches
Eigentum erkennt . Aus der hübschen Auslese seiner Lieder für ge-
mischten Chor , aus den Frühlings ! ieoern , dem leidenschaftlichen „Jagd -
lled "

, dem innigen „ Waldvögelein "
, spricht viel Innigkeit des Ge-

ftihls , viel echt romantisches Empfinden . Und der vortrefflich zu-
sammengefetzte Chor der „Harmonie " hatte zu diesen Gaben die rich-
lige Einstellung . Leopold Falkenberg , der Stabführer , hatte sie
liebevoll ausgearbeitet nnd . für eine natürliche fein abschattierte Art
des Vortrages gesorgt . Ausfallend klar ist die Vokalisation . Konzert -
sängerin Maria Amerbacher sang dazwischen Mendelssohn - Lieder
ausdrucksvoll und sehr musikalisch . Ein Streichquartett der Herren
Bernhard Fritz , Walter Lebermann . Emil Kessinger und
Fritz D o l l m a e t s ch erfreute mit Kammermusik . Diese junge Ver -
einigung hat sich , dank der durchgebildeten Technik jedes einzelnen ,
zu einem geschlossenen Musizieren zusammengefunden .

A Die Sanitätskolonne iliarlernhe -Müblburg beginnt am kommenden
Mittwoch , 17 . November , ein neuer Unterrichtskurs in der Unterweisung
bei ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen und » löblichen Erkrankungen .
Der Unterricht wird von einem Arzt geleitet und ist völlig kostenlos . — Es
wäre »u wünschen , dah sich möglichst viele die Kenntnisse in der ersten
Hilfeleistung bis zum Eingreifen eines Arztes aneignen würden . — Mäu -
ner und irrauen willkommen . —

= Stubenvögel im Winter . Stubenvögel in den Herbst - und
Wintermonaten bedürfen ganz besonderer Pflege . Während die
Vögel den übrigen Teil des Jahres am offenen Fenster auf luftigen
Balkon in ihrem Käfig zubringen durften , find sie im Winter wegen
ihrer Empfindlichkeit im Zimmer zu halten . Beim Lüften soll jede
Zugluft vermieden und das Tier an einen geschützten Ort gestellt
werden . Ofengruch und Zigarrenrauch sind Zimmeroögeln schädlich,die feinen Stimmbänldchen werden leicht angegriffen und Atemnot
tritt ein - Auch ist es verwerflich , die kleinen Sänger im Käfig in
dunkle Ecken zn hängen . Verhangene Vögel führen ein trauriges
Dasein . Kein Sonnenstrahl dringt in ihr eigenes Heim , die üblen
Ausdünstungen der Exkremente nehmen die reine Luft fort , und die
Vögel werden mit Gewalt menschenscheu und kränklich . Nur sobald
abends Licht im Zimmer gemacht wird , sollen die Käfige mit Tü -
chern verhangen werden . Eiskaltes Wasser , wie es aus der Leitung
oder aus dem Brunnen kommt , darf Stubenvögeln im Winter nie -
mals gereicht werden . _

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 13 . Nov . : Barbara Hinkel . 52 Jahre alt Ehefrau vonKarl Hinkel . Hausmeister : Xaver Deuringer , Ehem . 57 Jahre alt .Wirt .- Wilhelm W e i n g ä r t u e r . Ehem . . 76 Jahre alt . Privatmann :Agnes Mainbard . 62 Jahre alt . Witwe von Ludnig Mainhard , Ober ,

landesgerichtsrat a . D . — 14 . Nov . : Freiherr Hugo von B a b o , 18 Jahrealt , Bater : Dr . Hugo von Bado . LberregicrungSrat ? Klara Kuhn . fi5Jahre alt , Witwc von Josef Kuhn , Bankdirektor : Eduard Le ScoreEhem ., 69 Jahre alt , Schloffermeistcr .

Festkonzert des Kirchenmusikoereins
St. Bernhard

zur Feier des Wjährigcn Bestehens -
Aus Anlaß des Festes , das zum silbernen Jubiläum des Kir «

cheuchores der Bernharduslirche gefeiert wurde , haben wir ausfuhr «
lich den geschichtlichen Werdegang , seine Gründung und Entwick¬
lung geschildert und auch eine größere Einführung in die gehaltvol «
len Werke von Hugo Kaun , Hermann Götz , Ludwig van Beethoven
und Max Bruch gegeben . Es kann uns aus diesem Grunde erlas «
sen sein , nochmals aus die einzelnen Schöpfungen einzugehen .

Dieser ausgezeichnet geschulte Chor hat über dreißig Messen
in seinem Repertoir , darunter große technisch und musikalisch weit «
gespannte Werte mit Orchester . Namen wie Haydn , Abt . Vogler .
Rheinberger , dann aber der größte Palestrina , von den neuere »
Witt und Koenen zeigen die reiche Art der liebevollen Pflege katho -
li .cher Kirchenmusik . In dem Festkonzert bewährte sich der Kir «
chenchor unter der Führung von Chordirektor Arthur F r i tz in vor «
züglicher Weise . Er zeigte sich den technischen und musikalischen
Schwierigkeiten vollauf gewachsen . Das gründete sich ohne Zweifel
auf ein eingehendes gewissenhaftes Studium , das die Klangzüge
der einzelnen Stimmen klar und plastisch durchgearbeitet hatte . Die
dynamischen Steigerungen gelangen prachtvoll . Hierbei fielen be-
sonders angenehm die bellen , leuchtenden Frauenstimmen auf . die
die Höhenlage von Schwankungen in der Intonation frei hielten -
Die Männerstimmen dagegen gaben das duulle Fundament und die
markige Kraft . Chordirektor Arthur Fritz erwies sich als energi -
scher Dirigent - Seine Art der Stabführung läßt auf ein straffe »
rhythmisches Empfinden schließen . Er verstand es , Chor und Or -
ehester, in ungetrübter Gemeinsamkeit zu führen . In der Kantate
von Bruch war Konzertsänger Otto Meßbecher als Solist vor -
gesehen . Seine künstlerischen Qualitäten sind seit vielen Jahre »
vorteilhaft bekannt .

Beethovens herrliches Violinkonzert spielte Dr . Karl Brück «
ner mit virtuoser Technik , schönem warmem Ton und sehr g ^
schmackvoller Vortragsweise . Die Kapelle des Musikverein »

„ Harmonie " bewährte sich sehr gut und trug zum Gelingen de»
schönen Abends wesentlich bei .

Der kleine Saal der Festhalle war bis auf den letzten Platz W
setzt . Nach jedem Werke war der Beifall langanhaltend und her »*

lich.
Nach Beendigung dieses Festkonzertes fand im Gartensaal de»

Stadtgartens ein Festbankett statt , in dessen Mittelpunkt eine
spräche des Stadtpfarrers Dr . A - K i e s e r lag . Auch zahlreiche ve »^

diente Mitglieder konnten geehrt werden .

Voranzeigen der Veranstalter .

A Lieder - « nd Duetten -Abend piertrud Baas — Robert » orft . Da »
Programm des Konzertes , das die hiesige Altistin Gertrui , Baas l' emr .
Dienstag , den 1« . November , abends 8 Uhr . im Eintrachtsaale in ' « c»iein «
schüft mit ihrem Lehrer , Kammersänger Robert K o r st . gibt , verivrim
durch seine Bielseitiakeit und sorgfältige Auswahl einen sehr anregende ''
und genuf,reichen Abend . Besonderes Interesse werden die Gciänae ' »
Altstimme mit obligater Bioline und Bratsche von Bach und Brahms er -
wecken . Herr Georg Balentin Panzer der geschäbte (» eigenlehrer u »

(
Badischen Konservatorium , hat sich hierfür freundlickst zur Perkügung
stellt . Die beiden Konzertgeber irerden sodann abwechselnd Sic,>crgruM '^a
von Schubert , Hugo Woli und dem Spanier Manuel de Falla zum Bor »
trag bringen , letztere werden bei dieser »>clegenhett zum ersten Male trt
Karlsruhe gesungen Den Abschluß bilden vier der schönsten Tnette vo »
BrahmS . — Die Konzertdircktion Kurt N e n f e l d t . der Me , Vorberei¬
tung übertragen wurde , teilt un -? mit , das; dieses Konzert der erste Wieder»
abend dieses Winters ist und das; infolgedessen reges Interesse seitzustel -
len ist.

Berein für evang . Kirchenmusik . Für das diessährige BnfttagSkvn -
zert in der Stadtkirchc wurde Orgelvirtnofe und Lrgnntst an der ncnctt
(5hriftuskirchc in Mannheim , Arno Landmann als Solist gewvnxen -
Landmann , dem in seiner Kirche in Mannheim eines der grokten Orgel '
werke Teutschlands znr Bersitgnng steht , Ivielto hier ichon 1923 bei einem
Konzert in der Aesthalle mit gröktem Ersolg . Er ist wohl der bedeutendste
Orgelmeister Süddeutschlands und Überhaupt der genialsten einer zu >' c" "
nen . Landmann wird hier die graste d - moll - Toeeaia und Kuge von Baa »
und sein eigenes op . 7 „Passacaglia els - moll " spielen . Die üionzertiä » »
gerin Erna Walter aus Kreiburg wird Lieder von Bach und M *»«
delssohn singen und der Chor der der Stadtkirche bringt größere Werke »o »
Mendelssohn , darunter die prächtige achtstimmige Motette . Mitten wir i>n
Leben sind mit dem Tod umfangen " zum Bortrag .
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Aus Baden.
Reichslagung der Deutschen Ledensrellungs »

gesellschast.
Unter dem Borsitz von Oberregierungsrat Brotzmer -

Karlsruhe , des ersten Borsitzenden des Landesverbandes Baden
der Deutschen Lebensrettun -gsgeselllschaft. fctrub in Mairncheiin ctite
Bssprechung zur Vorbereitung der im nächsten Frühjahr hier ge-
Planten Reichstagung der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft statt ,
sowohl Vertreter der Stadt , al« auch der Polizei , der interessierten
Vereine , der Conitäiskolonnen , der Universität Heidelberg und des
^ oten Kreuzes waren zugegen . Es wurde beschlossen, die Reichs -
agung am 7. und 8. Mai 1927 in Mannheim in den Räumen dev
Rosengartens abzuhalten . Im Rahmen der Tagung werden ver -
hisdene Vorträge auf dem Gebiete des Rettungsschwimmens ge-
' lten . Praktische Borführungen im Rettungsschwimmen werden
^ ' m f >erschelbad anschließen .

Brände im Lande.
- Kebl . 15 . Nov . Zu dem schweren Brandunglück im Borort

--pprechtsau , bei dem vier Menschen den Erstickungstod
senden , wird weiter berichtet , datz die eingeleitete Untersuchung über
'■>>« Ursache des Brandes Verdachtsmomente nach Brandstiftung
ZegendenHauseigentümer ergaben . Unter den Trümmern
der verbrannten Haustreppe fand man eine Kanne , die Benzin ent -
holten hatte . Bei dem Sprung aus dem Fenster hatte die Frau
des Mieters Schlolser beide Beine gebrochen . Den Tod fanden
die 44 Zahre alte Frau Boessenbacher und ihre 18jährige
Tochter , die den Dachstock bewohnt hatten , sowie die beiden
'' bezw . 2 Jahre alten Kinder der Familie Schlosser . Der Vater
mußte seine Kinder dem Feuertode überlassen , da Rauch und Flam -
neu ein Eindringen in das Schlafzimmer der Kinder unmöglich
machten.
. _ = Hecheln bei Stockach. 15 . Nov . (StnnJmnglfid .) In den
itflhen Morgenstunden des Samstag brannte das Anwesen des Land -
wirts E l l e n s o h n vollständig nieder . Rur das Inventar konnte
gerettet werden . Es liegt unzweifelhaft Brandstiftung vor . denn
nährend die Leute zum Brandplatz eilten , wurde im „Adler " einzu -
» rechen versucht ; der Einbrecher wurde aber gestört . Sicher ist , daß
f den Brand im Hause Ellensohns legte , um ungestört seiner Ber -' ^ cherarbeit im „Adler " nachgehen zu können .

Ein folgenschwerer Barackenbrand .
Zehn Familien obdachlos .

Singen 15 . Nov . Heute nacht gegen 2 Uhr entstand" ' "'
.tischen Wohnbaracke ein Brand . In kurzer Zeit standeiner

das gange aus Holz errichtete Esbäude in Flammen . Es wurde
vollkommen eingeäschert . Die Bewohner konnten sich nur mit Milbe
in Sicherheit bringen . Die meisten von ihnen retteten von ihrem
Eigentum so gut wie nichts . Durch den Brand sind zehn
Familien obdachlos geworden . Von den Brandgeschämgten
ist nicht ein einziger versichert . Obwohl die Feuerwehr sehr schnell
zur Stelle war , mußte sie ihre Tätigkeit darauf beschränken , die
danebenstehende zweite Baracke zu retten . Die Bewohner der
Baracke sind durchweg Familien mit zahlreichen Kindern aus dem
ärmsten Kreisen .

#

) ! ( Welschneureut (Amt Karlsruhe ) , 15 . Nov . sDie Maul - und
Klauenseuche ) ist hier erloschen , die getroffenen Sperr - und Vorsichts¬
maßnahmen wurden ausgehoben .

A Walldorf , 13 . Nov . Der Gesangverein „Germania " veranstal -
tete am Sonntag ein Herbstkonzert , bei dem folgende Ehöre gesungen
wurden : Wikingsfahrt (Sonnet ) . Minnelied (Bungart ) , Kuckuck (Zu -
reich) , Tanzlied (Silcher ) und Schützenlied (Sonnet ) . Als Solist
war Willy E d e r aus Karlsruhe gewonnen , der sich durch Cellosolis
und die meist selbstverfaßten ernsten und heiteren Vorträge im
Sturm die Herzen der Zuhörer eroberte . Am Flügel sah der als
feinfühliger Begleiter rühmlichst bekannte Pianist Edgar Bayer
aus Karlsruhe . Der Berein und sein Chorleiter P o l e n s k y kön-
nen mit dem Erfolg der gut gelungenen Veranstaltung zufrieden sein.

r . Walldorf , 15 . Nov . (Blutvergiftung .) Vor einigen Tagen
ritzte sich die in den 40er Jahren stehende Frau des BahnarbeitersR i e m e n s p e r g e r beim Füttern der Schweine an der Nase .Daraufhin stellte sich eine Entzündung an, , die in Blutvergiftungausartete . Als man ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen wollte , war
es bereits zu spät . Die Frau starb kurz darauf . Sie ist Mutter vonvier unmündigen Kindern .
X — Mannheim , 15 . Nov . ( Eine seltene Art von Lebensrettung )
vollbrachte dieser Tage der hiesige Unterprimaner Karl Vetter .Ein sechsjähriger Knabe war an der Blutfleckenkrankhcit erkrankt ,die zum sicheren Tode geführt hätte , wenn dem Kleinen nicht frischesBlut zugeführt worden wäre . Zu dieser Blutüberströmung erklärte
sich Vetter bereit , die dann auch mehrmals in bestimmten Mengen
vorgenommen wurde . Das Ergebnis dieser sebstlosen Hilfeleistungwar , daß der kleine Knabe gerettet werden konnte , und jetzt wieder
genesen ist . Dem wackeren jungen Mann wurde vom Lehrkörperdes Gymnasiums Dunk und Anerkennung ausgesprochen .= Schwetzingen , 15 . Nov . (Sie will keine Prozente , sie will Geld ! )
Dieser Tage kam ein altes Mütterchen auf das Arbeitsamt , um Er -
werbslosenunttrstützung abzuholen . Sie klagte , daß sie mit der klei-
nen Unterstützung nicht auskäme und daß sie mehr Geld haben wolle .Der Beantte versuchte vergeblich , der Frau klar zu machen , daß der

Reichstag die Erhöhung der Unterstützung beschlagen habe , daß si«
also demnächst zehn Prozent mehr bekäme . Daraus erwiderte dl«
Frau vorwurfsvoll : .Was tu ich mit eire Prozente ? Ich will ken«
Prozente , ich will Geld . ." . „= Neckargemiind . 15 . Nov . (Katharinenmarkt mit Festzug .) Am
Sonntag fand hier zum ersten Male wieder der historische Kathart »
nenmarkt statt , zu dessen Gelingen das Städtchen in den letzten Lo¬
chen fieberhaft Vorbereitungen getroffen hatte . Leider verdarb der
am Vormittag einsetzend« Regen etwas die Stimmung , der icdo «
glücklicherweise bis zum Beginn des Festzuges nachließ . Der Eindruck
des Festzuges war großartig , alles der zurückliegenden Zeit genau
angepaßt . Trotz des zweifelhaften Wetters war der Besuch sehr gut .
Alle Verkehrsmittel waren aufs Aeußerste in Anspruch genommen .
Ter Straßenverkehr im Städtchen war am Nachmittag geradezu
lebensgefährlich . Man schätzt die Zahl der Sonntagsbesucher auf
25 000 . Die Beschickung des Marktes mit Verkäufern . Schaubuden -
bcfitzern usw . ist so groß , wie es selten erlebt wurde .

--- Müllheim . 15 . Nov . (Tödlich verunglückt .) Als gester »
mittag ein Freiburger Auto hier die Werderstraße hinunterfuhr ,
fuhr der Mechaniker Ernst O e r t e l auf seinem Motorrad aus der
Richtung Friodrickistraße direkt in das Auto hinein . Oertei erlitt
dabei so schwere Verletzungen , daß er im Laufe des Nachmittag »
starb . Er hatte noch keinen Führerschein und sollte am heutigen
Montag die Prüfung ablegen . Das Auto wurde nur w«-nig be-
schädigt .

--- Lörrach , 15 Nov . (Straßendahnzvsammenstotz .) An der
Grenze zwischen Stetten und Rieben am Schweizerischen Zoll «
gebäi ' de stießen gestern abend geen 9 Uhr ein von Basel und ein
von Lörrach kommender Straßenbohnzug zusammen . Beide Motor -
wagen wurden stark beschädigt rnrftv aus den Schienen heraus -
gedrückt. Die Passagiere wurden kräftig durcheinander gerüttelt ,
ohne daß erheblich ? Verletzungen erfolgten . Durch den Zusam¬
menstoß mar der Verkebr länae ' e Zeit unterbrochen

= Tod uau . 15 Not ) lBerhaftung .) fjier oelang es dem
Gendo '-meriew -' chtmeister I ä ck l i n . einen jungen Mann namens
Karl Archur Gohlke aus Berlin festzunehmen d "n die Staats¬
anwaltschaft Kottbus suchte, da er einem dortigen Reck>»Sani " olt
40 ()0 , U unterschlagen hatte und damit geflüchtet war Der jung «
Dieb hatte sich in der Todtnauerhütte als Kurgast niedergelassen .

Gerichtszeitung.
— Lahr , 15 . Nov . In einer hier abgehaltenen außerordent -

lichen Sitzung des Großen Schöffengerichts Offenburg wurde der
verheiratet « Schlosser Emil L e i s von Dinglingen wegen Notzucht
und Blutschande , begangen an seiner 16 Jahre alten Stieftochter zu
3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .
4 Monate Untersuchungshaft wurden angerechnet .

jMWL ^ irjS

MHnnllch 1

die Bezirke Karl ».
Offenburg ,

u . Heidelberg
ich je - inen Vcr -
»um SJrrfnuf (Dir.

von BT. 61 .
r. L , t4an,,i « c'' > konlur-

gegen
3 ?otf 100.— Fixum

ü.- jStfldprot ). Ei kom-
nur Herren in

bnuSu bie bei der Ar .
oenerlchaf , gut bekannt ,

od . selbst stcl-
Arbeit , sind In .«Wi » Arbeiten u . Elir -
Bedingung . Eil »an «cbDte u . Nr . 82402°n die Badische Presse .

Wiederverkäuser
{iL d . Vertrieb v . Pa -
« ^ Neuheiten b . hoben ,

«' sucht. $ 2404« ttfmtann . Hamburg 22,>-°>>»itngersti . 3.

® I« n3c n bc Existenz
Sil ? « Warenalleinver -'

„
ci - Ronfurrcnzlofe In

Für vor,vgli » eingef .
Fachzeitschrift hervorra .
gender . tüchtiger

Anzeigen Vertreter
bei » oh . Prov . gesucht .
Auskübrl . Angebote m .
Ia Rcfcr . erbeten unter
!s . D . R . 295 an Rudolf
Mosse . ffrankfurt a . M .

A3075

Tüchtiger Us -u ^ Ke --
hilf « u Bubikovlschnei .
der a. 1 . De », evtl . lvat .
gel . Ad . Damen -
u Herrenfriseur , Aried -
rickSplab 11 . BS86S

Laufbursche
gesucht , nicht unter 17
fahren . BS861
Kronenstrahe 27, Laden .

Weiblich !

Perfekte

Köchin
die einem einzelnen
Herrn den Haushalt
tadellos tühren kann ,
zu mögl ' chkt bald gel .

« orltellun -, unter
<Lo >läge derZeugn sie
erbeten 298S

Steinet , Stefanien¬
straße B4.

PHAHKO

Die ersten 5 Waggon

KONSERVEN
Gemüse :

1 .1 . . . «
7 0

■lange Schnittbohnen VA
t « itodole M V » ' « •

Pr,n »«hdoh » «n 4 . .. I
mittelsein l Kilodole ! ■ Ml ]

I GemUs «erd,en . I » ilod . VA•it rfilodoie 42 Pf «. # U « ig .
-Ittitn « Erbsen . I Kilod . « f »

MtloOofe »O Via . S7U « fg.

Suche zu meinen zwei
Kindern , 3 u . 8 Jahre ,
für die NachmittagZstun -
den gebild . . junges

Mädchen
Adresse unter Nr . 332364
in her Vs>dilcben Presse

Tüchk . Mädchen
daZ für größ . HauSbalt
bllrgerl . kochen kann , auf
I . Dez . gesucht . Beihilfe
borb . G . Dennis . Wald -
Nraße KS Telefon 73S.22K71

Alle , leistungsfähige SteinhvlzfabriK
litcht für den Bezirk KarlSrub « einen tüchtigen AZ120

Prooistons -Bertreter
welcher bei Architekten . Bau - und Industrieunternehmen guteingeführt ist und den Bezirk gründlich bearbeitet . Angeboteunter 8 . T . 8618 an Ala -Haafenfteiu & Vogler . Stuttgart .

Tüchtiges , fletftiges

Mädchen
da ? gut kochen kann u .
Hausarbeit übernimmt ,
gef. Gute Zeugnisse er -
forderlich . Vorzustell . v . ,8- -411 Uhr . ^ S- '44 u .
7—9 Uhr . Nokkstr . S . v . .rechts . 22966

Alleinmädchen
d. felbft . koch, kann , gef.
Vorstellung m . Zeugn . :
Wendtstr . ^

S
^^ art .

Suche für sof. ein star -
keZ. ehrl . Mädchen zum
Mitbelf . in einem Milch -
geschäfi . Vorzusi . ab 12
Uhr : Georg -Friedrichst «'
Nr . K. II . 89696

@ene(Qloerireter (in)
zum
Da

Bertrieb einiaer gut gehender
im

I „S «
^ameuartikel mittels Reisedamen

Privatverkauf für Baden bei
hohem Verdienst gesucht.
Nur gewandte Herren oder Damen ,welche über einen Stab Retsedamen vcr -
fügen oder solche in Aussicht haben ,wollen sich melden unter 8 . 8 . »49! an
Rudolf Moss«. Stuttgart . A8118

Ich suche zum Bertrieb meiner hervorragend
anten und modernen Fabrikate m der Preislagevon 30.— M bis 200.— J . wirklich tüchtigenVertreter
welcher in der Lage ist, bei der zahlungsMigeu
Kundfchgft lohnende Umsätze zu erzielen . 913123
Wilhelm Meyer . Zigarreufabriken . Giesieu -Wieleck .

Tüchtiger , gutetngefüHrter

Vertreter
a. Vertr . eine ? neupat . verstellbaren
Schraubenschlüssels direkt an Private ges.
Eilangeb . m . Reser . nnt . 18742 an Ann .-
Erv . A . Baomgarteu . Barme » . A3I24

General - Vertreter
für Baden und Hessen von alter , angesehener und
leistungsfähiger Moselweinkellerei im Produk -
tions - Gebiet gesucht . . Herren mit besten Emvfeh -
lnngen und Beziehungen wollen sich unter Nr .4S47a an die Badische Presse in Karlsruhe wenden .

Tomaten -Purre
| ' » tlo » | MSUo . | ». Kilo » I Probe *

^ ofe Dole Doie Doie
75 . 43 -. Zö . lS .

- öcncroiocnrcicr—
für Karlsruhe uud Kreis , welche mit der
Ferusvrcchbranche , aber unbedingt mit
dem Elektrofach vertraut sind , von einer
Telefou - Fabrik gesucht. Es kommen
nur Herr ?« in Krage , die zu Bahn - und
Poftbehördeu gute Beziehungen haben
und daselbst gut eingeführt sind . Angeb .
mit Ref . unt . K .1697 an Ann .- Erved .
Juoalideudauk . Breslau ». A3122

fruchte
InfinnMLMMmiigliifilKit
bietet unter 15 Pfg . Artikel nach unterem Ber -
kaufswstem . Der Artikel ist konkurrenzlos und
in jedem Haushalt begehrt . Off . unt . I . B . 2911
an Rudolf Mosse . Berlin - Friedeuau . Rhein -
nrahe 19 . 313117

| Wlaumcn mtt Stetn AA
I « ilodofe sfw

Mirabellen

Erdbeere «

Pig

t Kilodole

1 Kilodole

1 .401

öeulfdic Sonfeiocn!

Spezial¬
Reisende

auch Damen allerons gesucht
für den Vertrieb von
musikalischen
Pracht - AI Dum »

fang und Klang
( Wo ein Klavier im Haus , darl
Sanz und Klang Dicht fehlen )

Günstigste , den heutiaen Verhältnissen an -
eepaßie Ratenzahlunsen erleichtern den
vertrieb . — Verbindung wird nur aufge¬
nommen m . einwandfreien domizilsicbereD

Persönlichkeiten
Max Ibscher , Buchhandlung

MUnchen , Lindwurmstr . 71

Löcher - Aeisende .
Für den Bertrich eines neuen , zng -

kräftigen, , soeben erschienenen Verlags -
wertes suche« wir

Oöttteitenfte mit Ho me .
Es wollen sich bitte nur solche Herren
melden , die organisatorisch mit gutem
Erfolg tätig sein können . AnSsührliche
Osfertcin mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit bitten wir unter F . K . V . 4845
an Rudolf Mosse . Karlsruhe i . B . , Kai -
serstr . 118, zu richten .

ZurKarteisührung
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHiii
wird gebild jüngere Kraft m . guter Hand -
schriit . sür sosor > gesucht Äugebvie mit
Gehaltsansvrüchen unt . Nr . A3I21 an die

»Baoiiche Presse ' erbeien

Jung. Fräulein
für leichte Büroarbeiten , im Maschinenschreibenvewanderr , während 0er Freizeit und abends , uiMithilfe im « üke» bereit , bei freier Kos, emlauch Wohnung , gesncht . ^ fferten unt . Nr . 22648an die . Badische fciene * er » eten .

Perfekte Einlegerin
an Tiegel u . Schnellpresse
sucht sich zu verändern .
Angebote u . Nr . N23K2
an die Badische Presse .

Tücht . Köchin
sucht sofort B9887

Stellung .
Werderftr . 1«, Part .
Suche in n . Restaurant

od . daffi Stellung zum
Servieren

ganz , evtl . zur Aushilfe .
Angebote u . Nr . L24I1
an dir Badische Presse .
Mädckeu , Waise , sucht

aus sosort Stelle gleich
welcher Art . Angebote
unter Nr . T2893 an die
Badische Presse .
Ehrliches , flciftigcs

Mädchen
v . Lande , sucht auf 1.
Tez . Stellung i . Haus -
halt . Angebote unt . Nr .
» 2880 an die Bad . Pr .

Perf. Kiaoikrivielmn
sucht Befchäfltgung , Kino
od. deral . Angebote u .Nr . £ 2363 an die Ba¬
dische Presse ^

Besseres

Mädchen
Nordd . , mit Koch- und
Nähr ^nntnissen , such»

Stellung
in kinderl . Haushalt .Gute Zeugn . vorhanden .
Angebote » Nr . X2H47
an die Badische Presse .

Stühe
..eb . , et' . , 22 I . , arbeits -
freud ., roN7 firm i . ganz ,
vaush ., gut nähen , ko-
chen. su-<>t , . 1 . Dezemv .

Wi rkungskreis
in gut . Hause , Stadt od.
Land . Daueisteuung . An .
gcbote unter Nr . IIS344
an die Badische Presse .
Ehrliches , sleikiges

Mädchen mit gut . Zeug -
nissen , sucht Stellung
bi^r oder auswärts bis
zum 1 . Dez . Angebote
unter Nr . H2288 an die
Badische Presse .

Junges Mädchen tisch « Stelle als

Haustochter
wo thm Geleaenheit geboten ist. sich im
Haushalt und Kochen gründlich auszu -
bilden , vhne Beraütnna . Angebote unt .Nr . an ft ' f „ Bndtichr Presse " .

Servierfräulein
24 Jahre alt , sucht Stel .
lung . in nur gut . Hause ,
hier od . auswärts evtl .
Aushilfe . Angebote u .
Nr . H2408 an die Ba ,
dilche Press «.

Awei miilil . Zimmer ,
Kü « e , an ig . Ehep . fof .
zu vermieten . BS809

Hindclstrafte 4. Part .

Immer so frisch —
Kra «d >en -Sals erhält den gesunden Menschen frisch und

elastisch ,
Knuchen -Sals reinigt das Blut ,
Krntchen -Salz bedeutet für Leber nnd Nieren eine Hilfe iaden normalen Funktionen ,
Krnicfaen -Sals regt den Stoffwechsel an , die Folge ist :
Krntdieii -SaU wirkt belebend und erfrischend aut den ze .

samten Organismus .
Ia Apotheken and Drogerien M. 3.— pro Gla «, Mir 3 Monat« »utrelchen«.BEUTHIEN * SCHULTZ G. m. b. H., BERLIN N 38. PANKSTRASSK U —14

Kabriklager für Wiederverkäuler A
Paui Reeh . viannheim . Lange Rntiersn ^3. Hernrui 2H2H0

"

Helles Büro , mit Glas
abschlntz u . f( . Borraum ,ei . £ ., sof . zu vermieten .
Monatlich 25 JIM . Zu
crfr . Saas . Hirschstr . 45.

SS»
Herrschastl.

4 Zimmerwohn.
und Fremdenzimmer mit
Warmwafserheiz . , a . sonst
der Neuzeit entspr aus -
gest. i . 2-ffamilienhaus d.
Äaiser -Allee , per 1. Jan .
zu verpi . Angeb . u . Nr .
22525 an die Bad . Pr .
4 Zimmerwohn.
beschlagnahmefr . , entspr .
Zub . , Billenbaus , West-
Hobt, ohne od . geringen
Zuschuß , sof . vermietbar .
Angebote u . Nr . CS.352
an die Badifche Presse .

I Zimmer
Miibl . Zimmer , et . Licht

m . Kost an 1 od 2 fol .
Arbeit . , n vm . 17 M p.
Woche Ettllnaerstr 21 , p.

Gut miibl . Zimmer
mtt Kaffee 25 M , su
vermieten . B9842
BranerNr . 1 , 4 . St . , l .

Ein separates
Zimmer

mit Telefonanschluß , für
Büro geeignet , sosort ut
vermieten . 22976
« chüftenstr . 52 . 2 . Stock .

Schiin miibl . Zimmer
Nähe Bahnb .. an solid
Herrn sof . ; . vm BW36
Marienftraftr 72 . t . St .

Wohn - u . Schlafzimmer
mit 2 Betten , gut möbl .,mit Kochgeleg . , in gut
Hause aus sof. zu verm
Näh . 2—4 Uhr . » 9698«Mnrflf' rnfic 37 . 2 L>,, . '

Eut mödl . Zimmer
mit elettr . Licht u . sep.
Eingang , an ruh . Herr »
aus 1. Dez . zu vermiet .
Ludwig .Wilhelmftr . 15 .

1. Stock . 22972
Zu verm'iet . : gut miibl . ,schönes

Zimmer
m . Zentralheizung u . el .Licht sosort od . 1 . Tez . :
Weberstr . 8, 1 Treppe .
Einzusehen 1 —3 Ubr .<09782

Gut möblierte « Zimmer
evtl . Wohn . u . Schlaf ,
iiinmci , um 1. T «z . zuverm . : BiSmarckstr . 63a .3. Stock . « 9870

Gut mobl . Zimmer
sof. zu vermiet . : Yorkstr .Nr . 25. II ., ltt .

Möblier,es Ziinmer
mit el . Liwt . sofort
vermieten : Kreuzstr
3. Stock . B987 <
Einsach miibl .Zimmer

tti vermieten : Luisenftr .
Nr . 32. Stils . , II . <8987 ^
Frdl . möbl . Zimmer

m . eleNr . Licht , in best.
Hanse sofort zu vermiet .
Herdersir . 1, Part . B987 ?

Wohnungen
dkschlagnahmefret . S - 4 Zimmer , teilweise nächster
Nähe Staotgarten , zu vermieten , 22"ö1

Architeki Reh , Sllcherstr . 25 . Tel . 1329 .

Berufst . Fräul .
kann bill . Koft u . Logis
haben . Zu erfr u . Nr .
« 2357 in der Bad Pr

|EH3j ® EEQ
Beschlagnahmefreie
4 -5 Z.-Wohng .

2. St . . mit Zubehör , m.
genauer Preisangabe ae-
sucht . Angeb . unt . Nr .
22966 an die Bad Pr .
«besucht beschlagnahmefr .
2- 4 MmemolW

Zu vermieten : B9881
2 leere Zimmer

(III . St .) evtl . Küchen -
benütznng . Zu erfragen .BismarMtr 17 II evtl . möbliert , per sofort
i - .„ . .— ; od . bis Ende November
iHnn ieHes Zimmer Angeb . unter Nr . « 2373"

fol
"

b » ufst .? a
^

? an die ^ adiiche Presse .
Dez . z» verm . BW50
Leovoldstrake 40. 1 . St .
Großes , aut möbliert .

Zimmer . Bad . elekir . L . .
mit ! od . 2 Betten , aus
1. Dez . zu verm . Durl .-
Allee 69 . Danb . B98ü «

Gut mödl . Zimmer
mit elektr . Ltcht . sofort
oder später zu vermiet .
Marieustr . 47 . I . B9857
Gut möbliertes Zimmer
an fol . Frl . zu vermiet .
Nüppurrerstr 32 . Part .

B9890

Hirstfistrahe 88,
111

einf . möbl . . hzb . Zimnirr
an erwerbstätige Person
zu vermiete ». BS860

2 Zimmemohnung
befchlaqnahmefrei . bei 3-
monatig . Poranszlg . zu
miet . ge !. Angeb . u . Nr .
XM72 an die Bad . Pr .
Gesuch ,
2 Zimmer - Wohnuug

mit Mansarde von zwei
ruhigen Mietern für 1.
Dez . Miete kann voraus
bezahlt werde » . Ange -
böte u . Nr . ZWZ96 an
die Badische Presse
Jung . Ehep sucht ein

Zimmer m . Küche. Miete
ka>nn evtl . u. I . voranS -
bez. wd . . od auch Heber ,
nähme d . Instandsetz . d .
Wohng . Angeb . n . Nr .
OWS0 an die Bad . Pr .

Hansarbeit . Angebote u .
Nr . MÄl86 an die Ba »
dische Presse .

| Zimmer

Junges , kindl . Ehep . f.
1. De, , mövi . Zimmer ,
mögl . m . Kochgel . Off .
IN. Preis u . Nr . L236U
an die Badiiche Presie .

Tuche ein, , möbl . Zim
mer , hell . el . L . u . gut
heizb ., für 5—6 Mon .
Preisang erb u Ö2351
an die Badische Presse .

Einf. mödl . Zimmer
von höherem Beamte »
ab 28 . November aus 3
Wochen . Nähe Nathans .
Angeb . unt . Nr . 4544«
an die Badische Presse .
Leeres vd . möbl . Zim -

mer von berufstätigem
Ehepaar sosort gesucht .
Angebote » . Nr 22892
an die Badische Preise .

Ungen . möbl Zimmer ,
mögl . separat , zum 1.
Tez . zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr L238S
an die Badische Preste .

I groft od 2 kl. , leere
Zimmer i Unter ' i «on
Möbel » fof od 1. Dez .
ges . Süds «, bevorz . An -
aebote in Preisangabe u .
Rr . U242V an die iv» »
dische Press «.
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SüdwestdeutscfteJndustrie -undWirtschafts -Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 15. liov . iNunffvruch . i Der Beginn der neuen Börienwochc
fiel mit dem Mediotermin zusammen Das Geschäft war daher infolge
i>er technischen Abwickelung der Lianidation auhergewöhnlich still . Die
Tendenz behielt ihre widerstandsfähige Grundftimmun «. wenn gleich das
uinächit lierausgekoiniuene Prämienmaterial nur zu billigeren Kursen Auf -
» ahme finde » konnte . Glattftellungeu von grosserem AuSmafte fanden
jedoch nicht statt , da bei den Prolongationen , wie schon mehrfach ange -
dentct , im allgemeinen keine Schwierigkeiten bereitet wurden , und auch der
osseue Markt für kurzfristige Gelder eine überreichliche ttlüs -
s i g k e i t zeigte . Die Medioliauidation hatte kaum nennenswerte Beträge
an TageSgeld absorbiert , so daß der Satz mit 3.5—5 .5 Prozent unverändert
blieb . Monatsgeld H—7 Prozent . In Kinanzkreisen scheint man auch für
die nächste Zeit mit einen , Anhalten dieser Situation zu rechnen , »» mal
das AuSlattd weiter geneigt ist, gröbere Kapitalien nach Deutschland zu
legen . Einiges Interesse bestand trotz der im allgemeinen vorherrschenden
^ nftlostgkeit bei leicht gebesserten Kursen für Farbe,laktten , Rhein . Stahl ,
einzelne Lreigabevaviere wie Kanada , Chem . Senden , für Autoioerte und
andere Maschtnensabriken , von Wtetallwerten für die Aktien der Melall -
bauk , ferner für Basaltaktien im Hinblick ans die gevlante Einführung des
PavierS zum Terminverkehr , für Hansa Damps (plus 4.5 ) , rumänische
und russische Renten sowie solche Auslandßrenten , in denen die Zins -
»«blutigen wieder anfaenommen sind bezw . werden lTürken , Oefterreicher
» nd Ungarn Gold ) . Am Markt der heimischen Etaatsrenten wurde die
A b l S s il n g S I ch u l d etnschliehlich Ausioslnigsrecht des Deutschen
Reiches zum ersten Mal mit 3SV notiert . Kriegsanleihe schwankend
0,826—0 .835 . Schutzgebiete ca . 18.2».

Das Publikum verhielt sich vorwiegend abwartend und trennte sich
auch jetzt noch nicht von seinen Effektenbeständen . Für die zuversichtliche
v-instellung der Vankenkii ^ >Ichaft scheinen die günstigeren Nachrichten über
die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage und der auS den Geschäftsberichten
der Aktiengesellschaften sprechende bosfnuuasvollere To » in erster Linie
mahgtbend zu fein .

Am Devisenmarkt laa der französtsche Kranken mit 145 «egen
London bemerkenswert fest . Der Lire wurde dagegen mit 117.25 angeboten .
Die übrigen fremden Valuten zeigten keine Veränderungen .

Im weiteren Verlauf der Börse traten in - und ansländilche Renten -
verte durch eine allgemeine Geschäktsbelebung hervor . ES bestand an -
scheinend daS Bestreben , die an den Aktienmärkten erzielten Gewinne durch
Anlage in diesen Papieren sicher zu stellen . In Aktienwerten stockte auch
später daS Geschäft , wobei nur einzelne Ausnahmen vorhanden waren .
So zogen Daimler im Verlauf um 3.5 Prozent an . Man wollte von
besonderen TransaktionSmöglichkeiten - und namentlich davon wissen , das,
ausgehend von den Banken die Tendenz bestehe , in der Automobilindnstrie
zu irgend einem Zusammenschluß zu kommen . Regeres Interesse . trat auch
für Schiffahrtsaktieii , für Hansa und Hamburg - Süd per Ultimo November
und für Rhein . Stahl ans . die per Uliimo 5 Prozent gewannen . Den
illnlatz zu der Rbeinltahlsteigerung gaben » « betätigte Versionen über on -
«ibliche Verhandlungen mit der Kardenindustrie , die ein Umtauschverhält -
ni # von zwei Karben « in drei Rbeinstablaktien zum Gegenstand hatten .

Von AuSlandSrenten haussierten polnische Psandbrt : fe nnd ehemalige
ekerreichische Eilenbabnprtorttäten , ferner serbische , russische , rumänische
Vorkr -egSwerte und Anatolier

Brivatdiskont kurze Sicht 4.75 , lange Sicht 4.63 Prozent
Die Börse schlaf, für die bevorzugten Werte in f e st e r H a l t u « a

und sonst widerstandsfähig . An der Nachbörse trat gegenüber dieser
Situation keine Veränderung mehr ei» . Man nannte gegen 2 % Uhr » . a .
und zwar bei den Terminwerten per Ultimo : Havaa 184 .5 , Llovd 170 .5 ,
Hansa 260 5, Berliner HandelSanteile ( lehr fest) 284 .5 . Daimler 112 .25,. t . . Per , Stahlwerke 152.75, Harpener 1B3 .5,— Kriegsanleihe 0.823.

_Dt . Austral 183 , Hamburg -
Amerika 184 , Hamburg -Süd 195 , Hansa Damps 260 , KoSmo ? 186 , Nordd .
Llonti 176. All «. Dt . visenbaw , »5, Barmer Bankv . 150. Berk . Hand . Ges .
280 . Kommerzbank 1SS. Darmst . Bk . 265 . Deutsche Bank 188 , Diskonto -
gefellschaft 175 , Dresdner Bank 167. Leivz . Credit 149, Mitteldeutsche
Kredit 155 , Schultheitz -Patz . 290 , Allg . El . Ges . 167, Bergmann Elektro
164 . Berliner Masch . 115 , Bochumer Gütz 174, Buderus 117 , Charl .
Wasser 128. Conti gaotckoue 123 . Daimler 110, Deffauer Gas 168, Dt .
Luxemburg 174. Dt . Erdöl 189 . Dt . Maschinen 125 . Dynamit Nobel 169,
Elektr . Licht 157 , Elektr . Lies . 153, Ä .- G . Farbenind . 347. Selten 166.
Gelleikberg 177 , Gesfürel 176 . Hamb . El . 142, Harpener Berg 194 . Hoesch
Stahl 164, Holzinann 161 , Ilse Bergbau 268 . Kali Aschersleben 155,
Klöckner 152. Köln - Neuefsen 175 . Köln -Rottweil 173, Linke -Hosman » 86.
Ludwig Loewe 221 Mannesmannrohr 18S, Mansfelber Berg ISS. Me -

? ania vm .o, löernner vanoei »anie,ie „ cur ich ,
Gelfenberg (abbröckelnd ) 175.5, © er . Stahlwerke
Rhein . Stahl 213 .25 , J .G .- Farbeninduftrie 845 , Ki

Liauidationsknrse per Med !« R «vemb «r . Dt .

tallbank 182 , Nationale Auto 114 . Ob ^rbedarf 11 ». vverfchl . Kok « 149.
Qrenftein 134 . Oftwerke 250 , Phönirbera 138 . Rhein . Braunkohlen 851,
Rhein Stadl 213 , Rlebeck - Montan 187 . RütgerSwerke 146. Salzdetfurth
186, Schlickert el . 157, Siemens -Halske 208 . Leonh . liefe 128, TranSradio
132, Verein . Stahl,v . 153 , Weftcreneln 164 . Waldhof 218 , Ctavi Minen 41.

Frankfurter Börse .
Frankfurt n. M . . 15 Nov . (Eigen « Drabtbericht .) Die Börse eröff -

nete die Woche in fester Stimmung aber unter starker Ziiriickbaliung .

Berliner Devisennotierungen vom 15 November

«ItRftritam
v » e»»s-Atre «
BrKffel..NnN«
0 *1»
« opentage »
Swcrbotm
Heift »gfor»
Jialle »
SoitUn
Mewborl
« arts
Schmelz
Spanien
Ja »»»

Nov
« riet
ltt 70

58 70
105. 5t

112 18 112 44
112 25 112 53
10 576 10 615

17 45
20 461
4 2156

3 .8'
1 21
378
069

4.2 65
3 85

k
13 85 13 .89
81 Q8 81 28I

(Elb
168 24 1
le7ä$ t
106 33 1
112 16 1
112 . 22 1
10 . 677 I
17 .37 :
20 899 !
4 206 '
14 091

in\ \2 .063 !

Nov .
tlttHJn .
Sit «
*« «
A», »II«W.
Budape »
J*ol «otl »*
Li «»», »
x «mia
« onfionttn »»
« che»
(lanaba
Uruanah
flau »

13. Nov .
Selb ~ ' 15. Nov .

Frankfurter Devisennotierungen vom 15 . November

« » fterboa
B»e»a».« irel
BrtlNel-« »tw.
C4I »
*to»e» b«ge «
Stockbolm
vetsl»gf»r»
Italien
Sonbon
« e» » »rt
Pari »
Ellwelz
Spanien
Ja » - »

13 . Nov .
Selb | Stiel

188. 27 j169
17101714
58 61 58 75
105 371105. 63
U2 16 112 34
112 . 21 112. 49
10 5710 61

43 1747

Nov .
« lief

188. 88

'8
05.

112 44
112. 49

10 .57110 61KäSteS
4 206 , 4. 3180

4Q7 | l4 .1^
^ 73

2 .063 2 067

m » br ? »».
Wie»
V »»«
Jngoflaw .
vnbapest
Bulgarien
ematin
Tanzi «
« anftaattn »».
« atn
Ganab «
Urug» »»
« air »

13. Nov
(Selb | Brie

G
ItjÜi

519 . .. .tmm

15. Nov .
« i >-

0 553
59 47
12. 499
7 435
5 905

3 .05
31. 675

Züricher Devisennotierungen vom 15. November

« ewh»rl
L»»bo »
Pari »
Sri »fiel
Iialie »
Vlaktlb
H»llan »
Stockholm
« tlfttania
« opentage »
» « #

De» tfchl »»b
Wie»
Bnbape »
« gram
Sofia
Bulare »
Warfcha»
Helslngfor»
« onftanti »»» .
Athen
Bueno ».« lre »

9
375
2 87 " . « .57 00 2 „13 .06 ' . 3 -5

III 3 ^
2 .11

• Berlin , 15. November . (Funksvruch .) Devisen am Unsancenmarkt .
London - Kabel 4.8502, London -Pari » 145.« . Lonbon - Brüssel 34 .84^ , Lon -
don - Amsterdam 12.12^». London - Mailand 117.25. London - Madrid 32.02,
London -Kovenbagen 18.195. London - OSlo 19 .36?4, Kabel - Ziirich 5.18^ ,
Kabel - Amsierdam 2 .49'/» , Kabel - Warfchau 9 .03, Kabel -Berlin 4.2107.

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Uaer & Rienrt . BankirescbSft . Karlsruhe .

« biet « alt
tibi
Balbnr
Grwbler flUotr .
Jtterftaftweile

44 "lo
30 %

(tammerkirfch
» rügerSl >all
Lanbr »« irtfchaftSft.
Nloninger Brauerei
Ossenburger Spinn .

40 ' l.
128 '

RaNatter Wag »»»
Robi n .Wienenberg .
r »baI.Hanbel »>A .G.
SuSerware » Epe «

&

Die bevorstehende Medioabwicklung lieh die Dvekulation vorsichtig disr »
nieren . Da weitere Anregungen nicht vorlagen und <kaukaiistrag « nur »>
geringem Umfange eingelaufen waren , hatte ^as Ä >' kch-ift gegenüber dem
Vortage eine bedeutende Eineiigniig zu verzeichnen . Erst nach Eröffnuo »
des amtlichen Berkehrs trat die Unternehmiiiigslnst etwas stärker h«rvoy
doch erstreckte sich das Interesse ans einige wciiige Soe » »lwerie , die " w
auch durch gröbere Kursgewinne anzeichneten . Im Vordergrund
unverändert Farbenindnstrie , die mit den ihr nahestehende » Gelellschatte »
weitere KurSstetgeriiiigen erzielte . J .G .- Farben stiege » auf 347.7o.
Papier blieb auch weiterhin gefragt . Am Montanmirkt standen S- ver
bedarf mit einer neuen Aufwürtsbewegung auf 120 (plus I .d) an
Svitze . Die Höherbcwegnna ist aus die Regelung der Frage des >- iaa >»
kredites , der durch den Preußischen Landiaü bewilligt wurde , zurüazu -
sühreu . Die anhaltende Kohleiihausse wirkte recht günstig auf die übrige »
Montanakiien ein , die bei anfangs geringen Xnrsbessernngen 2 bis »
Prozent höher wurden . Besonders begehrt waren Rheinstahl 20? bi & '* 'j -
(204) t Die Aktien des Metalibankkonzerns gingen scharf nach oben .
Scheideanstalt 187 .5 , (186.5 >, Metallbank 183 (179.5 ) , Metallaes .' ll ' cha ' '
186.5 (plus 0 .5 ) . Von chemischen Werten wurden Goldschmidt 147.75 (14 '
höher Der Elektromarkt war rnhig nnd wenig verändert . Laim,euer >» >?
Siemens u . Halske setzten niedriger ein , erstere mit 143.5 (145) , letzrer^
209 .5 (210) . Am Bankenmarkt bestand für Bäuerische Hnpotv : k! »vanr
Nachfrage , sonst war die Kurslage dieses «Gebietes unregelmäßtg . IM "
merzbank 194.5 ( 193.7 ) , Danatbanr 266 .5 (265 .9 ) , Dt . Bank 188.87 ( ISM !;
Dresdener Bank 166.5 ( 167.5 ) . Schiffabrtsaktien vernachlässigt Sehr stn
tendierten Motorenaktien . Klever 116 (vlus 4 ) , Daimler 107.5 (vlnS 2.^ »
Aellftoffaktien höher . Aschafsenburger Zellstoss 150 (vlus 1.51 , BaustoN
aktiei , weiter leicht anziehend . Wayb nnd Freutag 143.75 lplns 0 .» v -
Zement Heidelberg 132 .75 (vlnS 0.75 ) . Sehr fett lagen auch Cclaktien , von
denen Erdöl 1 Prozent gewannen . Znckeraktien niedriger . Bad Z »/ ^
112 .5 . Frankentkal 89.37, Bauer . Vnvotheken zogen ans 175.37 an (vi « »
2 .37) Prozent . Der deutsche Anleihenmarkt lag unsicher . §irieg ^ , » le ">e
etwaS höher . Schutzgebiet niedriger . Bon ausländischen Reute » best? » "
Interesse für Türkenwerte . die fester verkehrten . Im Freiverkehr Hf " *
man Growag 70, Frankfurter Handelsbank 90, Benz 105 , Uta 37 Prozent .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 15. Nov . (Eigener Drahtberichi . ) Nach den dur » Rtalij

sationen gedrückten Schlußnotierungen war die Abendbörse zum
leicht erholt . Im übrigen zeigte sich die KurSlage wieder bei geringen
Veränderungen unregelmahig . Farbeninduftrie aus Berliner Abgabe »
erneut rückgängig . Montanaktien vereinzelt gebessert . Rheinstahl
steigert 218,75 , Motorenaktien weiter fest . Deutsche Anleihe gab wieder
» ach . Von ausländischen Renten Türkenwerte sest. Die Abendbörse »eifl >*
zum Schluß wieder unsichere und gedrückte Stimmung .

Anleihen : 5 Prozent Deutsche Reichsanleihe 0 .815 , Schutzgebiete
18 .45 , 3H Prozent Reichsanleihe 0.78 . Bagdad I 29.25 , Bagdad II 25.12;
Zolltürken 17.87, Ungar . Staatsrente von 1910 23.5 , Ungar . Silbcrrenle
7.75, 5 Prozent Silbermex . 27.25 , 5 Prozent Goldmex . 45.25 , 3 Proze » >
Silbermer . 15, Budapester Staatsanleihe 55.6.

TranSportaktieu : Hamburger Paket 183.5 Ult ., Lloyd 177.®
Ult . , Baltimore 98.

Bankaktien : Allg . Dt Srediianstalt 148. Bank für Brautnduftrie
174.5, Barmer Bankverein 149, Commerzbank 196 , Danatbank 267 , Deutl ? .Bank 187, DiSkonto -Gelellschast 176 , Dresdener 167 , Metallbank 163 , M >?'
teldeutsche Credit 155, alles per Ult ., Reichsbank 165, Eisenbahnbank 8.- -''
Öesterr . Credit 8 .3 .

BergwerkSaktieu : BuderuS 118. Gelfenkirchen 17S .LS, Harpenet
192. Ilse Bergbau 26V . Ult . . Kali AscherSleben 154, Wefteregeln 16S.5 Ult -<
Klöcknerwerke 154, Mannesman » 189 .87 , ManSselder 138.5 , Phönix IS»
Rheinische Braunkohle 250,25 , Rheinstahl 216 .5, Riebeck Montan 189.5
Stahlwerke 154, alles per Ult .. Laurabütte 90.5 .

Jnduftrieaktien : Adler Kleyer 117.5 , AEG . 1S8. Afchaffeit -
burger Zellstoff 151 , Zement Heidelberg 181, Daimler Ult . 112.85, Dt -
Erdöl 190. Dchtibeanstalt 187, Dyckerhoss 78.5 . Elektr . Licht 156.5. J .G '

tarben
Ult 344 .75, Feiten 167, Goldschmidt 146 .5 . JunghanS 110, Hoch- uu »

iefbau 105. Solzmann 160 . Holzverkohlung 66 , Lahmever Ult . 143^ '
Meiallgelellschaft 187, Miag 127.5 , Neckar Ekilingen 118.75, PeterS llnioj
128.5, Rütgerswerke 145.75 Ult . , Schlickert Ult . 157. Thüringer Lieferunge »
90, Wann und Freytag 143, Fraukenihaler Zucker 91 . Stnttgart Zucker 11«
Hansa Lloyd 75. Schuh -BerneiS 71 .5, Bereinigte Pinselfabriken 104. Ble «
Faber 101.

N a ch b 5 r f r : Rheinstahl 21g.

Berliner Börse
vom 15 . November

Deutsche
S lt . CteNt.
4)4 e . iv . v
4Vi VI . IX
5 sKeiditanl.
4 !«ei « Sa»I.
3u « ch»»n1.
3 RetchSanl.
t Schungeb.
b Lp . St . » .
4 Pr . «k» »s.
3^ b» .
3 b «.

Staatspap .
13. Ii 15 11

^ 765 0 .7475
0.763 b 0.74a 6
0 .825 0 .8276
0 805 0 8

0 79 0 775
0 90 0 .905

1
2 .5 0.50/6

0 . 785 5772 6
079

7 42
715

62 m

ISJ5 M

. . . 6 7726
0.887 0 0 88

Wertbest . Anleihen
5 « - » . vi .« . 12 .9 12 .9
10% Lbsch.

(fttMoonrn 10.1 10 2
5 Pr . Stalin . 5 .6 5 .6
5 t ' r .'Jiong» . 8 .5 8 -5
8 % Peeafi .
Str . ® iat>t - ~
5M .-M . G . 78
5 !»»gg . 1. 11
5 SM. 12 . 18

Ausländ
4UCKI . « .
4 (Stoib ».
4 Stgntni .
4 Ilitt . « b^t ? .» a«b . 1
4 I v » ,b . ll
4 X. S- U.
?aet..L»f»
4u Unn. 13
4HUN0 . 14 *5 .0
4 U. Oiaibi . 26 26 ;
4 Sttsncni . 3 62 3 .
5 Me,ii °»e» 45 .12 —
4 Meztlane , 30 -
5 Xc&nanl 30 .62 30 j
4V4 b». - 27 ..

Blnenbahn -Aktien
Ballim »»
Sana »»
SAautnng
5t.-fflf .Sert
All, .r .« is.
Met , txht
Hamb .» «» » .
THI -iKctU * .

»-»« » s. 99 12 99 .12
ScbitUhrts - Wert «

L « » «, . 185 ' ;« 183 .5

■
'

13
17

H»» »»
Sainb . kür
V» »1a
« oamas ?
Nebw »
« . Li »» b
L -bles. Tvf .
Sie » . r »s.
« er « itr

171 .5
149 ' b
174 "«' 77 - .
. /I

ir
264
61
188
127

llk
148 .5
139 ' /.

Bank -Aktien
Sab . Bant
Bk. f. Brau
Barm . iv . ^>.
Bay .Hb»B.

„ Berel » »
Verl . Hdisg
« »mmerzb.
Danz ^ Srl» .
Tarmsi . m .
D . « siai. Bt .
Tische Bt .
D . Uebs . « .
DiStontog .
Tresbn . B.
«eipz.C« .
Mein .HY» .
Mill .!vobC .
Millii ». (ib .
Leu . (irebit
Oftbant
Pr . « oben
« eichSbi .
« übd .Btreb .
Lü !>». Ttst .
« iener Bt » .

Ind . -Aktien
Schntihel « 293
« » q . « t» . 25 .12
.'tccurnntat . 149 .
« bt . n . Cp» . 130
Sibierh. ffli . 139 .5Ädieew . AI . 113 »,»
« . S . G . 168 ' «
Sitte» Sem . 224 5
Ämmenb . P .
Angl « ISi. ffl.
Ännener W.
« Ick- ifb . ft .
flu ««». NM.
BatiteMal « .
Bamag . Mg . 54
Bamb .Kalit . ' '

,, SI!>-I4.
Baro » .B!aIz.
Baiali
Payr . Zell,
Babr .S » ie »
J .P .Bembg.
Berg E»elg.
Berger IIb
Bergm . (kW .
Verl . H »iel
« .« ari4r .Z
BI . Masch.
Bcrch .Mess .
Bingwte .
Bo« . Guß
Böbler St .
Brt . Stil .
Brschi» . Ä .
Brem .Besgh.
Beem .Llnoi ,

174 ' .

176
177 .5
280
196
92 .25
265
61
188
127

167 ->.
148 ' -
13 ? ' i.

184 J/.
110

150 .5
125 »

290
25
150
130 ' '-
139 5
118
167 ",
228
184 ' .
ü°
_

128

Brem . Butt .
Brem . Wolle
BuberuS d .
Busch Wag.
(Fabita St .
(shart .WaN .
Cijarl .Hütte
bii .Bulta »
izi, . Hebben
(5hem .Mi (ch
Cft. HrKcnt .
(f a . Albert
(Sonc . Ubem.
(5»»e.T» lnn .
(5t . Caouich.
Taimler
Teimenb . L.
Telj . Gas
Tt . Mtl. Tel.
Dt . S»ib .
Tt . Asphalt
Ti .Eb .Sig ».
Dt. ErbSt
T, .« u ^ sia »t
Dt . J » te
Dt . Mabtl
Dt . Soli
ti .iitrtoifnm
Dt . Masch.
Dt . Posi
Dt . Sch ° « t» .
Dt . Spiegel
It . eieitiig .
Dt . ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Tt . (kisen».
DonnerSm .
Dr .Zchnell»
rueto » »»>.
Tüll . Weyer
Tllli .Masch,
Dynamit
(kgesi . Salz
Mnirachi
Eisenb .Brt .
MIeum .AG.
Eisenw . Kr.
Ei . dieser ,
(ki . Licht # t .
miten .
Eli . Bob .» .
(ftuInn .-U.
Erbmsb .
Erlang . 9 m .
Erneman »
Eschw . Bg.
SN . Steint .
,'vnver Blei
flahibg . Lisi
Gallenstein
^ aeabit
J .G .Farben .

Industrie
Feiiijnte
Fetbm . Pap .
FeltenGuilt .

>3 II . >5 .11
110 119 .5
143 148 >i«
117 ' /» 117j <.
72 74 .75

22 87 22 .5
126 .5 127 .5

135 ' '. 137 .5
99 5 101
107 5 109
154 '« 155 '<«
88 86
105 106
120 .5 123V«

105 IIIS

& ? 74
55

Hl ' III
188 .5 189
125 5 126
130 ,

-
107 ' , 1< .
126 .5 12
166 . 16 .
123 .5

86 .87 87
170 172
102 107

84 5 89,5
154 15ä
157 156

S8 .25 59
94 .5 96 .12
96 .5 96
140 140 .5
66 65

m w
108 5 109 5
132 ' . 134 5
86 .25 88 5
101 106

- 347
99 104
160 163
165 .5 166

141 5 147JU
# A -a.
2137 20 .12

Flenbvrvck .
Statu . Masch
Ftanconia
MreunbMsch
Stieb . Hall
Stifter
» uchSWag« .

Gaggen .Eis.
Geis. Bw,« eis . Gu »
Genschaw
Germ . P .
Ges.s.e.Uat .
Gilben, .
iSirme» So .
Gtabb . Wall«
GiasLchallr
Gio«enft.
G- ed» . Dbf.
Golbschm.
GSrlitz
fflbrz opt.
GochaWagg.
Ätiyner

Hacketd Dr .
Halle Masch
Hamb . (kl .
Hammerfe »
Hann .Masch.
Hansa Lib.
HarbPiidnir

^ » Isen
Hartort B« .

Brüit .
Harpener
Hartm . M .
Heitmann
Hedwig»» .
Heilbr , °>.
Heid Srante
Hemtn. Zm.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hinbr .Auff .
Hirsch « »«.
Hirschb. Lb .
Hoesch
Hossm . St .
Hoyentobe
Volon . Ph .
Hoechwte.
Hotrlbetr .
Howalbw .
Humb .Mafch
E.M .Hutsch .
L»r . Hutfch.
Hybt. Br « .
Ilse Berg ».
Jnduftried .
Jcserich
Jii »ei
Jungban »
» ablaPor, . 106 >« 102 .5
« ablbaum 195 194 .5
« all Aichl. 153 154

$ .75

P ;
169

124 '/i

163 .5

262 266
95 95
142 144 ' .
135 ''. 139
lOo 1045

ftatUt . TOa.
« arstabt
« tiiSnerw .
ftnou ö . H .
®ö»tm . et .
K »tb & Sch .
Still» Neuess ,
.« .-Mattwett
.Hill ntt ffla»
.« .»iUrnb .ij .
« Sri Geb, ,
« ort Et .
« ran » & ? « .
« ronpr .Met .
SiHnjTteibt .
Küppersb .
« bffh. H.
Lahmeber
Laarahiiiie
Leopoidqr .
Lindes SiS
Linvenb . St .
Ltnbftriim
Lwget « ch.
Ltngner »,.
Linie Holm.
Loewe Wte.
Loren« lei .
Lübenfch.M .
ülitttnl
ManneSm .R
ManSfelb
Marien ». «
'Oft. « a»»el
M. W. Llab

» Sota »
„ Zittau

Metallba »!
Miaq
Min .max
« lir » v»e»
Mot . leu «
Miilb . Bg.
Nation .« » «»
»ieaarwte .
N . » . U.
Ndl . stobl«
?>otdd . (Iii

* etcingnt
Notdd .Iril .

„ Waggon
„ Walle

NorbwKraft
Nbg. Herwt ,
Oberbeb.
Ob. Mi
Cef . Stahl
Ohle» Erb .
Opp . v . S.
Lrenftei »
Liiwette
Panzer
Pei . Union
Phönix Bg.
Phiinir vrl .
Pintsch

lü . lt
47 .5
168V«

15 . 11

102 .5 102 .5

106 .5 107 -,.
108 ' ,. HO
169 168
70 .5 71

1441 . 143 ' 1.

Iii- II
16 ^ 6 ft8 ».

. . . 104
81 86 5
218 ''« 220ii
% ss»

- 138 'i.
70 69
14 14 .62
195 198 >.
150 150
96 .5 97
180 182 „124 1265
116 115
128 127

74 .5
160166 .5

109 . 113 .5
119 ' /« 119 ',.
M

-
168

149 '1. 149
167 170

Pittler (Oti.
Poege el.
Prefta « .
Preußen, ».
RaSgn .Farb
üiatg . Wg.
Reichelt M .
Sieisb . Pap .
iXH. Bräunt .

.. Slettr »
Rhein .Milb.

H Rasia »
„ Stahl » ,

St. « . E.
„ Weftf. « .

RW .Spreng
ilthenania ch.
Nheybt (kl .
RichterDa ».'̂ tiebeck Mi .
-tlebet I . D.
!lt»>istr »h
« obbergr .
« omb. Hütte'jfofentb . P .
»iütgersw .
Sachsen» .
Sitchs . Gas)

„ Mamma.
S.-Th. PN .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . « »1».
SatAkctfnrth
Sangerh .M.
Sar »tti
Zcheibem.
Schering ch.
Schl .Berg .Z .
Schl. ? ext.
Schneiber H.
Schall . Ell .
SchilniaPor ,
Schub. Sal »
Schub.Ge».
Schubert el.
SchetinEis.
Sieg -Sol .«
S ' em . Gl .
Siem .HalSte
Staßfuri ch.
Stett .Eha « .

„ Bullau
Stock & S ».
Stobt « « .
Stitwtr Nm.
Stoib . Ai»I
Strals . Sp .
Stuhl Göll.
Stuttg . Z.
Siib ». Im » .
Teiltenb .
Tel . Berti » .
Thiirt Oet
Tie» « öl »
TranSrabia
Tuch Aach .
Tüll FI »»«

108

IS .1185
145

8
.

115 ' /. 116 .5
78 .25 78 .25

92 87 93 .25
98 25 9787
127 128 .
131 131 -/8
108 'i« 109 i«

IM Ii . 10.11 .
Gebr . U»ger 104 1'« —
llnto « die» . 95 .75
n Dtehl
„ Gießerei

Bar, . Pap .
Ber . Short .
. » . Sei «
,. Dt .« i« et i69v « 169 ';«
„ Flansch.

Gla »»ft.
„ Goihania
» Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Bern . W .
„ Stahl » .
„ S >. Syp .

Vi« . Wte.
Bogel Tel.
« ogtt . MS .

.. Tüll
Balgt Hiiff.
Bario .Spin »
vaaberer
Wegeiin
Wernsb . « g .
Weser A .» .
Weftereg.
W .D .Ham»
W . EIs.Tr .
W . « upfer
Willing
Wilb . Hütte
Will . Gus>
Witt . Tief.
Wals Masch.
Set , Masch.
.•UUii. 'litt ,
8 . Watbh .
6 >mm. WI.

347 350
148 .5 1»» 5

94

82 .5
63 75 67
139 139 ' ..
68 87 69
166 168
127 -!. 127
214 ° , 218 .5
13 .25 14

Si» l<t .Masch. 61 .87 64 .5
Kolonial -Werte

Dt . Efioft . 370 350
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Dienstag , den 16 . November 1926. Vadische Presse sMorften-AuSgave? Nr. 531 . Lette 7.
Mannheimer Börse .

Mannheim , 15. Nov . tEigener Drahtbericht .> Bei fester Tendenz no -
" erten » cuici Psälz . Hnvotlickenbank 152-5. Rhein . Kreditbank 188 , SRHeiit .
vlivothekenbank 152, J .-G .- Sarben 848 .5, Rhenanw 77.5 Werna 140,
frankfurter Allaemeine 115 , Sab . Assckura », 208 , Ben , 104—108—110,
Emaille Maikammer 54 , Karlsruher Maschinen 47 . nKorr 180, Braun -
Konserven 58, Kostheimer Zell 94. Mannheimer Gummi 81 , Rhein -Elektra

Rhein . Miihlenwerke 95, Westeregeln 164, Zellstoff Waldhos 217 .5,
<itt (fer Frankenthal 91 , Zucker Waghäusel 118.

Stnttffarter Börse .
Stuttgart 18 . Nov . (Eigener Drahtbericht, ) Bei ruhigem Geschäft"' ar die Tendenz der heutigen Börse fest . Bcmcrkeiisweit ist der stärkere

<» gehr nach Daimler - Aktien splus 4 ) . Im übrigen hielten sich die Kurs -
" e 'gcrungen in engen Grenzen . J .-G . -Karben 849 , Badische Assekuranz
eW fest, Textilaktien uneinheitlich , Maschinen und Metallaktien vorwiege d
^ >t . Nährmittelwerte gut behauptet . Der Freiverkehr war lest . J .-G -
» axbcn 849 . Zement Heidelberg 181.50 , Daimler 109.50. Germania 198.50 .»inorr 14g, NSU . 112 .75. Stuttgarter Zucker 118-50.

Nov . 59 .50 B . 59 G : Dez . 59.25 bez. . 59.50 B . 59.25 G : Jan . 59.75 B .
59.50 G : Febr . 60 B . 59.75 G : Marz 59.75 bez. , 60 B , 59.75 ® ; April
60 B . 59.75 G : Mai 60 bez. . 60 B . 60 G ; Juni 60.25 bez. . 60 .25 B , 60 G :
Juli 60.25 B . 60 G : Tendenz fester .

London , 15. Nov . Metallschlnftknrse : Kupfer per Kaste 57 %—57%
fest , Kupfer per 8 Monate 58%—58 % , Settlement 57% , Slektrolntkupfer
65%—66H , best felected 64 — 65V4, Zinn nahe Sicht 311—311% , Zinn ent¬
fernte Sicht 30M*— 80% , Settlement Sil 1/», Blei nahe Sicht 29% , Blei
entfernte Sicht 80 , Settlement 29%. Zinke nahe Sicht 84, Zink entfernte
Sicht 33%, Settlement 34.

Industrie und Handel

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 15. Nov . «Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse . Bom
« KBlanb vorliegende niedrigere Kurse hatte » eine ruhige Haltung der

- tenbörse bei wenig veränderten Preisen zur Folge . Mau verlangte' ur ie ioo Kilo waggonsrei Mannheim ohne Sack : Weizen , inl . 80.50 —80 75,
nT .; - S4 ' Rc>ggen . inl . 25.50—25.75, Haser , inl . 19 .50—20.50 , Brau -
uMfte 26 25—29.50, Kuttergerste 21.50 —22 .50 , Mais mit Sack 20. Weisen -
mem . ^ peziol Null , 42 .25-^ 2 .50. Brvtmehl 32.25- 82.50 . Roggenmehl 84.75

»6 .50. Kleie 11 .50 NM .
i 5- Nov . «Funkspruch .» Produktenbörse . Dl « amtlichen Ber -

/ rinn ^ rodnkteu - Notlerungen stellen sich «für Getreide und Oelsaaten je
iun - r. fon ' t ' e 1011 Kilo ab Station »: Weizen : Märk . 276—279 , Dez .

Brief , März 291—291 .50 , Mai 290 . stetig ; Roggen : Mark .
; Dez . 239.50—240 und Geld . März 247—247 .25. Mai 249.50 bis

vw ?2' stetig : Gerste : Sonner <Märk .> 220—252 . Winter 195—208 , flau :
' 87—195, etwas matter : Mai : loko Berlin 201—206 . La

•ro »; beb . : Weizenmehl 36—39, ruhig ; Roggenmehl 82 .50—34.25 , ruhig ;
^ ctjenfleif 12 — 12 .25, fester : Roggenkleie 12, fester , Erbsen , Viktoria
u, j kl . ^- peiseerbsen 41 — 45 , Futtererbsen 23 —28, Peluschken 22—23,' loctbohntn 22—23 . Wicken 25—26 , Lupinen , blaue 14 —14 .50, Seradella
Q «n i * Rnesfuihcit 16 .20— 16 .40, Leinkuchen 20 .80—21. Trockenschnivel#-6ü- -^ .90 « onaichrot 19 .30— 19 .50 , Kartosselslocken 25.20—25.75 RM .
> . . ^ iagdcb « rg , 15. Nov . (Eigener Drahtbericht . i Zucker prompt in 10

t
eü -Ü0-75 RM . Tende,nz ruhig . — Termine kür weihen Zucker frei^ « schlisse,te Hamburg für 50 Kilo : Nov . 31 , Dez . 31 .12, Jan . 31 .50 RM .

r . Mamburg , 15 . Nov . (Eigener Drahtbericht . s Kasfcetcrmiunoiiernnscn
8» « ; ön Ä a 'lä Htperior Santo « : Dezember 84 .25— 83 .75 , März 81 .75—81 .50,

* « 80, Juli 78.75—78.50, Sept . 76.75—76.50 RM . Tendenz still .
Bremen . 15 . Nov . Baumwolle Schlnstknrs : American sully midd -" ««. c. 28 g . mm . loeo per engl . Psund 14.16 Dollarceuts .

Vlelimsrkt .
Fleifchgrohmarkt vom 15. November . Der Markt war be-

l? » »
^ ^ Rindervierteln , 53 Schireinen , 1 Kalb . 15 Hämmel (ans Hol -

» i7m," " geführt ) . Preise für l Pfund in Pfennigen : Ochsensleisch 90- 94 .
ör in , 40—58 , Rindfleisch 90—96," Farreusleisch 78—84, S -l/beinefleisch

o Kalbfleisch 110- 180 . Hammelfleisch 94- 97 RM .
Ip« * ®rl8r >the . 15. Nov . Schlachtviebmarki . 82 Ochsen 44—58. 88 Nul¬
ls © i ^ a0 ' 41 « übe 20—38, 124 Färsen 44—58, 40 Kälber 60—72 ,30—40 , 928 Schweine 76—81 RM . Beste Qualität über Notiz .

? 3 : Großvieh langsam . Ueberftand ; mit Kälbern . Schafen und- ™ finen lebhaft , geräumt ,
m JWonnhcttit , 15 . Nov . ( Eigener Drahtbertcht . ) Dem heutigen Biehmark «

äUQefliftrt und wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht je nach Klaste ge.
0 « r,

' : 235 Achsen 22—58 , 105 Bulle » 28—48, 788 Kühe und Rinder .*
3.

12~ 4ß' Rinder 34—59 , 552 Kälber 46—74. 98 Schafe 80—42, 2592
Racine 60—81 RM . Marktverlauf : Grohvieh ruhig , Ueberftand ; Käl .

ruhig , langsam geräumt ; Schweine ruhig , Ueberftand .
Metalle .

15. Nov . (Funkfvruck . i Metall «. Elektrolvtkupfer 138.75,'" ^^büttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 68— 68.50, Remelted -
» jn ' von handelsübl . Beschaffenheit 60—60.50, Originalhiittenalu -
Sf

' " lut n 210, desgl . in Walz oder Drahtbarren 214, Reinnickcl 340—350^ZNtimon Regulus 105—110. Silber (1 Kilo ) 75.50—76.50 RM . Die
« '

Prei ,
* reif « eeIten

~
für lOÖ Kilogramin

l9Q-5m bez. . 122.75 B . 122.50 G : Mai 122.75 B . 122 .75 G : Juni 128
'

Ä
■T* G : Juli 128 .25 bez .. 123.25 B . 123.25 G ; Tendenz stetig . — « lel :

t Badische Maschinenfabrik » nd Eisengießerei vor « . G . Sebold und Se -
bold u . Nefs . Durlach . Der Aufsichtsrat hat beschlossen , der aus den 4 . De -
zember 1926 einberufenen Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 8 Prozent vorzuschlagen .

Wiirttcmbcrgische Porzcllanmanusaktur A . -G ., Schorndorf . Die Haupt -
verfammlung genehmigte den Abschlutz vom 80 . Juni 1926. Aus dem
Reingewinn von 44 227 RM . werde » wieder 6 Prozent Dividende ver -
teilt und 14 227 RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Im Berichtsjahr
waren die V̂erkaufspreise nach dem Geschäftsbericht nur schwer zu halten .
Es hätte besonderer Anstrengungen bedurft um den Umsab des Vorjahres
gerade noch zu halten , obgleich der Versand der Tonnenzahl nach an Um -
fang zugenommen habe . Die Aussichten für das laufende Jahr seien für
die Porzellanindustrie angesichts der gewaltigen Ueberproduktion und der
geringe « Ansnahmesähigkeit des In - und Auslandes nicht günstig .

Wilhelmshiitle AG . für Maschinenbau und Eisengießerei , Svrottau -
Wilhclmöhlitte . Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1925/26 - inen
Reingewinn von 181 513 (107 903) RM . . aus dem 5 Prozent (10 P >ozent
in Form von Gratisaktien ) Dividende auf die Stammaktien . 7% Prozent
(7 % Prozent ) auf die Vorzugsaktien verteilt , 6 144 (5 895) RM . dem Re .
servefonds I und 6 144 (5 895) RM . dem Reservesond II zugewiesen , 4 400
RM . dem Aufstchtsrat vergütet und 7 82 (94 113) RM . vorgetragen wer -
den sollen . Die lebhafte Nachsrage nach den Erzeugnissen der Gießereien
und der Blechwarenfabrik bat auch in den ersten 5 Monaten des Bericht -
jahres angehalten .

Wirtschaftliche Rundschau .
Der SaatenNand im Deutschen Reich Anfang November . Die Oktober -

Witterung war für die Hackfrnchternte und die Herbstkeftellung der Felder
im allgemeinen wcnig günstig . Die Kartoffel - u/id Rübeuernte ist zum
größten Teil beendet . Die Erträge entsprechen zumeist nicht den Erwar -
tungen und bleiben ziemlich beträchtlich hinter de» vorjährige » Ergeb -
niste » zurück . Durch die ungünstige Witterung wurde fast allenthalleu
auch die Aussaat des Wintergetreides erschwert und verzögert . Soweit
bis jetzt Berichte über de» Stand der junge » Saaten vorliegen , lauten diese
im allgemeinen nicht ungünstig . Am weitesten vorgeschritten ist die Aus -
saat des Roggens . Sehr viel weiter zurück ist die Weizenbestellnng , ins .
besondere aus schweren Böden . Wo die junge Saat bereits aufgegangen
Ist , lautet deren Beurteilung , wie aus den vorliegenden Berichten hervor -
geht , tn der Regel günstiger als für Roggen . Die Viehweiden zeigen im
allgemeinen einen noch reichlichen Wuchs , doch machten Näste und Kälte ,
verstärkt durch Ueberschwemmungen in den Niederungen und durch Frost
und Schnee in den Hochlagen ihrer Nutzung fast allgemein ein vorzeitiges
Ende . Unter Zugrundelegung der bekannten Zahlennoten ergibt sich für
die einzelnen Sorten folgende Beurteilung : Winterweizen 2 .8 ( 1925 : 2 .6) ,
Winterspelz 3 (2 .4 ) , Winterroggen 2 9 (2 .7 ) , Wintergerste 2 .6 (2 .5) .

Berscklechterung der englischen Handelsbilanz . In den ersten 10 Mo -
naten das laufenden Jahres betrug die Gesamteinfuhr nach England
1 016 330 000 Psund . was gegenüber dem Vorjahre eine Verminderung
um 57 896 000 Pfund bedeutet . Die Einfuhr stellte sich in dem gleichen
Zeitraum aus 549 121 000 Pfund , verminderte sich mithin um 97 216 000
Psund gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres .

Amerikanische Sinzelhandciögcschäste i« Deutschland . Wie ber DSD .
aus New Bork meldet , beabsichtigt die Woolworth Company , in Deutsch¬
land „10 Cents -Stores " zu errichten . Es handelt sich hierbei vermutlich
um die bekannten Einheitspreisgeschäfte die in Amerika bereits eine große
Ausdehnung angenommen haben und für den Absatz der Erzeugniste lm
Kleinhandel eine erhebliche Bedeutung besitzen . Der Direktor Stronqman
der Gesellschaft weilt bereits zur Auöfindung von geeigneten Lokalitäten
in Berlin . Weitere Fachleute sollen Ansang nächsten Jahres zur Organi .
sierung des deutschen Geschäftes nach Berlin reisen . Die deutsche» Läden
sollen ähnlich aufgezogen werden , wie die in England errichteten . Damit
scheint sich das amerikanische Verkaufssystem , das sich bekanntlich in vielem
von dem bisher in Deutschland üblichen unterscheidet , nunmehr in stärkerem
Maße auch in Deutllchand geltend machen zu wolle » .
„,„ B ° nk Mr Handel und Schiffahrt . Rotterdam Die Gesellschaft hat 6Mill . hfl . Aktien zu einem Kurs von 170 Prozent an der Börle neu
plaziert und dadurch ihr AK . auf 12 Mill . hfl . erhöht . Kapital und
Reserven betragen nunmehr »usqmnien 22 Mill . hfl .

Drahtmeldungen .
Abschluss des europäischen Aluminiumsyndikats .

hd » erlitt , 15. Nov .
Die Verhandlungen über die Bildung eines euroväifche « Alumiuiu « »

foudikats , über die bereits verschiedentlich berichtet worden ist , sind « « « -
mehr zum Abschluß gekommen . Beteiligt sind Frankreich mit der Alu -
miiiiuiu Francaise , England mit der British Älumuium do . . die Schweiz
mit den Aluminiumwerke » Neuhausen und Deutschland mit den Vcret -
niste » Aluminiumwerken . Das Smidikat ist zunächst auf die Dauer vott
zwei Jahren gegründet , der Sitz des Büros befindet sich in Ncuhau >en ,
der des Ueberwachungskomiiees in Paris . Amerika ist dem Syndikat lern
geblieben , da daß Sberman - Truftgefetz einer derartigen Svndizierung ein -
genensteht . Wie der Generaldirektor von der Porten der Vereinigten
Aluminiumwerke in einer ' Prestebesprechung mitteilte , handelt es nd ) um
ein reines Preiskariell . Man rechnet damit , daß nunmehr in erster Linie
die Werke ihren nationale » Bedarf decken werden . Aus diesem Grunde
werden die Zollsätze in de » einzelnen Ländern keine besondere Rolle meb »
spielen . Norwegen ist dem Syndikat sern geblieben , weil die dortigen
Werke , soweit sie nicht Amerika gehören , von franzüsifche » und englischen
Gesellschaften kontrolliert werden Die Werke in Italien werden von
der französischen Gesellschaft kontrolliert . Man steht den Hauvtvorteil des
Syndikats darin , daß die bisherige Geheimhaltung in der Produktion fort »
fällt . Man wird durch gegenseitigen Austauich der Erfahrungen gemein -
sam daran arbeite » . Aluminium a » s die rationellste Art herzustellen und
de » Absatz zu sörder » durch Verbillig » » « der Herstellungskosten und Ein -
beitlichkeit der Preise . Man hatte bereits , als die Verhandlungen in ei»
ernsthaftes Stadinm träte » und die Aussicht aus ein Zustandekommen des
Syndikats ziemlich sicher waren , die Aluminiumpreise um 13 Cents gesenkt .
Weiter erwartet man von dem Zufamnienfchluß eine Stabilisierung »et
Preise . Das Syndikat habe keinerlei Spitze gegen irgend eine Industrie ,
und man hofft auch auf befriedigende Zusammenarbeit mit der Halb - und
Fertigindustrie .

Mannheim , 15 . November .

Die heutige Generalversammlung der Deutschen Woerner -Werke , AG .
In Mannheim , in der siebe» Aktionäre 9009 Stimmen vertraten , geneh¬
migte den Abschluß und nahm die Anzeige des Vorstandes gemäß S 249
des H .G .B , entgegen . Die Vermögensaiifstellung weift bei einem Aktien -
kapital von 440 000 RM eine » Verlust von 32 » 00 (1 RM . aus . Die Ver -
waltung führt ihn daraus zurück , daß das Kapital bei der Goldmarkum -
stellung nicht scharf genug zusammengelegt wurde , ferner aus ungünstige
Verhültniste in der Ztgarrenbranche , die zu langsame Abwickelung eine »
großen Auftrages mit einem ausländischen Jiegiestaat und aus verfehlt «
Maßnahmen eines Vorstandsmitglieds , das dafür die volle Haftung an »
erkannt habe . Vorstand und Aussichtsrat wurde » einstimmig entlastet .

dck Berlin , 15. Nov .
Bei der bevorstehende » Fustou Oberbedark -Dottnerbmarck soll die Tausch -

relation , wie das „ B . T . " hört , 5 zu 6 sein , d . h . daß 5 Dounersmarck -
aktieu gegen 6 Oberbedarfaktien ausgetauscht werden sollen .

Die Verwaltung der Schwelm « Eisenwerke Müller n Co . AG . i»
Schwelm schlägt die Verteilung einer Dividende vou 8 »Prozent vor .

Die sämtlichen deutschen Elbefchiffahrtsacsellschaste « planen die Errich »
tung einer gemeinsamen Dachgesellschast , was praktisch einen Zusammen -
schluß sämtlicher den Elbeschisssverkehr bewältigenden Firmen bedeuten
würde .

Die a . o . GV . der DampffchiffahrtSgesellschaft Neptun In Brem ««
genehmigte die Umwandlung der 500 RM . Vorzugsaktien in Stammaktie «
sowie die Erhöhung des Grundkapitals um 3 .5 Mill . RM . durch Ausgabe
von 2.5 Niill . RM Stammaktien und 1 Mill . RM . 6proz . kumulativer
Vorzugsaktien unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre .
Die Vorzugsaktien werden hinsichtlich des Stimmrechts keine Bevor -
»guiig genieße » . Grund für die Kapitalerhöhung sei der Ausbau der' ' ottc .

5» i
« Ii

Die Regelung der türkischen Borkriegsschulden . Türkischen Prefle .
Meldungen zufolge bat die nach Paris entsandte Delegation zur Regelung
der Conponsrage von der Regierung keine neuen Vollmachten erhalte » .
Obgleich eine mSglichst schnelle Regelung gewünscht wird , da sie als
Voraussetzung für die notwendige Ausnahme einer neuen Auslandsanleibe
gilt , soll zunächst versucht werde » , auf der alten Basis weiter zu ver -
bandeln . Der türkische Vorschlag dürfte daher , ebenso wie bei den Ver -
Handlungen im Beginn d . I . , daran ! hinausgehen , daß in den erste »
10 Jahren je 1% Millionen türkische Psund jährlich gezahlt werden , in den
zweiten 10 Jahren je 1 ?« Millionen jährlich und vom 21 . Jahre ab je 2
Millionen türkische Pfnnd jährlich . Insgesamt sollen auf diese Weise Ii -
nächst 22 Prozent des aus die Türkei entfallenden Anteils an der Gesanit -
schuld der Dette Publique getilgt irerden . Auf die Türkei entfallen be-
kanntltch 62 Prozent gleich 84'/6 Millionen Goldfranken , der Rest von 38
Prozent aus die Nachfolgestaaten . Von de» Gläubigern dagegen dürft «
in Paris auch jetzt wieder eine möglichst kurzfristige Tilgung vou 40 Pro -
zeut des türkischen Anteils gefordert werden .

vott dem Allmächligen hat es gefallen, heute meinen
lieben , treubesorgten Gatten , unseren guten Vater, Groß¬
vater und Schwiegervater 22681

Theodor Dimer
Handelsmann

aus einem arbeitsreichen Leben, wohlvorbereltet, nach einem
kurzen aber schweren mit Gedu d ertragenem Leiden im
Alter von 65 Jahren zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 15 . November 1926 .
Die tiefbetrObten Hinterbliebenen :

Fran Theresia Dimer , geb Hollenrieder
Theodor Dimer
l *eter Lordmann und Frau Emma , geb. Dimer
Fritas iteep und Frau Luise, geb . Dimer
Heinz Dimer und Frau Ann?, geb . Gober

und 6 Enke .kinder
Die Beerdiguni? findet am Mittwoch , nachmltf . 4 Uhr,von der Friedholkapelle aus statt .
Trauerhaus : Wielandistraße 2.

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme , die uns von allen Seiten beim
Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Albert Graudons
erwiesen worden sind ,
richtigen Dank .

sagen wir unsern auf-

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Helene Graudons
geb . Melang .

KARLSRUHE , den 15 . Nov . 1926. B984U

Wir setzen hiermit unsere
Mitglieder von dem Ableben
unseres Kollegen

Herrn

Eduard Le Fevre
Schlossermeister

in Kenntnis*
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch nachmittag '7»2 Uhr statt
und bitten wir um vollzählige
Beteiligung . 32b5i

Der Obermeister
K Haler .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten sei hier¬

durch miteetellt daß mein lieber Mann,
unser sruter Vater . Schwiegervater .
Großvater und Onkel

Herr

Julius Grunerf
im Alter von nahezu 79 Jahren , durch
einen sanften Tod , von seinem Leiden
erlöst wurde .

im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Frau Bertha Gruner !
geb . Boeck .

Karlsruhe -Rüppurr . IB. Nov . 1926.
Aslernweg 4ü. 22637

Die Beerdigung findet am Mittwoch,Uhr nachmittags , von der Friednof -
kapelle in Karlsruhe aus statt .

Fahrbarer

Lokomobilkessel
al '~ 41 <ZinHet,släck >e mwdektenS a-ttmoivliären Druck , illr ca . 4 Wocken

aeincht . Angebote sind zu*t« t . u . Nr . 22641 a . b. Basische Press -

Frau empfiehlt sich tm

Handstricken
all . Art . Zu erfr . u . Nr .
53355 in der Bad . Pr .

Schneiderin
in best . Häus . tSiia , auch
Knab . -Gard . nimmt n .
einige Kund . an . Ang . u .
E2354 an die Bad . Pr .

. 6 *11 Jahr « , Ott Ich «■ ein «« sehr schmerzhafte »

»ung , Rissen und Anschwellungen . Die
zendung Ihrer Sö ^ -igen „Zucker'S
.Seife " hat m einer halben Woche das
ick beseitigt , daß auch die natürlicher «

mit Schuppenbildnng , Rissen und « nschweklungen .
dreimalige Anwendung ~ "
Pntent .Medizinal .
Leiden so gründlich beseitigt , daß auch die

zu erwartenden Rückschläge bis heute
Bauamtmann H/

■ H - (25 % ta ) und
stärkste Form ). Dazu „Zuaooh.Creme " 65 xnl

weile zu _
geblieben sind.
(15% ig) , Mt . I .
stärkste Form ). - - - -- M .
KVM ., in allen Apotheken , Drogerie» iu Parsumerien.

ganz ans-
* Stck. 60 Pfg .

Mk. 1.50 (35 % ta ,

vlillierer
Billig « ante

Käse
I Schweizer-

„ W !
m37 Pfg.

jlfiniltt'
» !

m35 <Bfo,

Linibmer
! Stangen*

Mi122463

m IS Pfg ,

9iett eröffnet !

! Kirsch,ir»9 j
EckeKlanvrettitstr

Sudjm

Hvvotbeken u . Retriebs -
kavital . stille u . tat . Teil -
Iiaber w . rasch verschasst .
Angebote n . Nr . C2SS8
a n die Bad ische Presse .
Sich . Kapitalanlage !
Gesucht 17—20 00 (1 M
geg» 1. Hvpotbckc aus
rent . Geschäftshaus . Ver -
mittler verbeten . Ange -
böte unt . Nr . 22673 an
die Bndiscke Presse .

Autobesiher
Sind Sie in Geldver -

legenheit . so gewähren
wir Ihnen Darlehen aus
Ihre Fahrzeuge , die Sie
nach vereinbarter Zeit
wieder auslösen oder
wir verkaufen Ihnen
dieselben in kürzester
Zeit . Iilterefsentc » wen -
den sich nnier Nr . B2345
an die Badiiche Presse .

20 000 Mark
auch in Teilbeträg . an ?-
mlciben . Angeb . u . Nr .
N2887 an die Bad . Pr .

Man rühre
mich kalt an

und Iussb mich dann 20 Minuten kochen .Alsdann verwandle ich mich In 6 Teile *
hochfeine , schmackhafte Suppe .

Es gibt die Sorten ;
Erbs fein Blumenkohl SpargstErbs mitSpac* Reis mitTomaten Tomaten
Erbs mitReis Teigwaren Krebs
GrOnkern Ochsenschwanz Pilz

Oabel bin Ich sehr billigt
•Jeder Kaufmann bat michl

l&twVi
Suppen inWurstform

Neuheit 1 NeuheitT

Sdiau-Badten
mit

backt , bratet ,
kocht , dünstet
ohne Backofen

in 25 Minuten jeden Obst¬
kuchen und Torte,
in 86 Minuten jeden Braten

auf Jeder Heizvorrichtung

Praktische
Vorführung
von Dienstag , den 16. No¬
vember bis mit Freitag, den
19. November , täglich von
3—6 Uhr, im Gartensaal
des Hotel Friedrichshof, Karl-
Friednchstraße 28, Eingang
durch den Hof. B9837

Letzter Waggon
Erstklassige gelbe

( Tauberaegend » auserlesene , schöne Ware
lieicrt per tfir . « .25 Mk . frti Keller , selbst abge¬
holt ft.— SÖlf. öiufutjr Mitte bis Ende nädifierffioitie
bestimmt . Ausladestelle alter SHnbnboi Niivmirrerst
Sosortige Bestell » » » . erl >e«. an Krau Maria

Friedrich Wolstttrane 8H « u7 >7
Postkarte aenü « ». Mukterproben liegen daselbst aus

Traiieltirielewerden rasch angefertigt in der
Druckerei iserd . Thiergarten .

Hotel- , Trocken-,
Hurrel stark-,
Haustialtungs-

? fund-(Oäsctie
Roll , Bulach

Telefon 3186

Teppicfihlopferei
Tel . 2722. Annahmestelle
6. Kletterer , .« niferftr . 104 .
Eing . Herrenstr . SÖ9834
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Ladischts
Lanörstbeatn
DtenStag . 16. Nov. 198«.

BolkSbühne S.

Falttass
von Berdi .

Mustkalische Leitung :
Dr . Heinz ÄnZll .

In Szene « «seht von
Otto NrauS .

Sir John
Ford Wehraiich
Alice von Ernst
Aennchen Wied
Iran Ouicklh Wrack
.Zran Meg Page Wanka
^ enton Buh
Tottor EatuS Rennio
Bardolph Siegfried
Pistol Lander

Anfana 7% Uhr.
(fnbc gegen 10 Uhr.
Sjiftrnh I 7 .— M.

Ter 4. Rang ist für den
allaem. Verkauf freige-
Natten .

Gramsaoplion

Appa rate

Platten

große Auswahl

H . Haupep

Kalserslraße 176
Ecke Hirschstr .

COLOSSEli
Täglich 8 Uhr,

Sonntags 4 und 8 Uhr .

htnlllmA
Man lacht Tränen üb.

Schraiiz- Wei88weller .

Verloren
wurde Tonntag abd. zw .
5 11. 7 Uhr ntif d Wege
Ludwig - wilhelmftr . —
Karlwtlhelmlchule — ftai«
lerstr. — ikartsriedrichstr.
Pou ärmerer Frau ein
kleines, vranneS (Weit»
läsrtirticn m . Jntialt . Ab¬
zugeben geg . gute Bei.
au» dem Funvvar ^ ^

KAMMER- LICHTSPIELE
Kälserstr. 168 Tel. 3053 Haltestelle Hirschstr.

Des qroflen Erfolges wegen verlängern

Den aktuellen Film des Jahres

KREUZZUG
DES 22679

WEIBE)
Das Fllmwerk bietet künstlerische Höchstleistungen
von Konrad Veldt , Harry Lledke , Warner
Kraus und Maly Delaohaft und behandelt das

modernste Problem eines Staatslebens

ULLIAN GISH
JOHN GILBERT

UM

Mundwaffer
bei 22682

\ 0ildenbrand
Erbprinxensir.

le nicht]versäumen/1
dürfen!

. 31

Lichtpausen
Ktmellfteiiä von Ozaltd »
Ltchtoauseret mit elektr

!>Ivtat .- Masch .
Fritz Bücher . Kalserstr 14».

Paulen werden aus tet .SInrns 1072 adgeholt und
-»gestellt. - Aertranlitlie
Äedandiuni ». y i b&i>

Bohnen • Kaffee
Tasse 25 Pfg.

Schokolade mit
Schlagsahne

40 Pfg.

Cafe

Stübinger

Beiinn der Torsiellunfm : 8.80, 6. 15, 7 .10 o . 0.00 Uhr

Ab hauta pausenlose Vorführung .

Für ernstes
Haustrlo

Klavierspielerin gesu<
Angebote u. Nr . KR
an die Badische Presse.

Auswendig
Klavierlv . „jeder sofort "
ohne und nach Noten .
Proiv . « rat . ®S284V
Dr Barlen .Miilhelm-RutirB99

Mvivlicheli
Säbniinerftt . 60 gegen¬
über d. itr ^nen - Avotkeke.
Leihgebühr ver Bano
lOPfa . Anlauf « ebd . Rv-
mane u . Novellen S8tft »S
Derjenige blonde Herr .
der am Montag , den 8.
Nov. . abends gegen 10
Uhr mit der Slnie 1 v.
Metzvlad nach d . Haupt -
»oft fuhr , wirb von der
Dame , die ihm gegen-
übersah , hösl. um ein
Lebenszeich . gebeten. unt .
Nr . R2417 a . d . Bad . Pr .

Henny Porten's
neu« Glanzrolle , eine neue Etappe auf
Ihrem Wege zu höchster Vollendung In

Die Flammen lügen
Sozial -psychologische Probleme

HERRENKTRASSE Nr. 11

Nooh bis einsehlieOlich Donnerstag ' I

5x)fccfl£
Sxhm

Hospiz und die Hunde
von St. BernhardTrlanon -Auslandswoche

verbreit . Wochenschau

4 Episoden aus dem
Leben eines Arztes .

Falsche Schani , ist der
Film , welcher bei dem Laienpubli¬
kum . den Aerzten , Behörden und
Wohlfahrts - Organisationen , bei
weitem den größt. Anklang gefund.

Beginn : SSO. 5.00, 7.00, 9 .00 Uhr
TAgllch s

■denz
Lieht '

spiele

22571

Resi ^ fr . Waidstr . | atlä NT ist

tUNION - IHEATE

Heirat!
Junger Mann . 28 I .

alt , in gesich. Stellung ,
rutö . . sucht Anschlud an
nett., geb . Tain «, im AI -
tcr von 20—28 Jahren
iio. spät. Heirat . An-
icdote. wenn möglich m .
Bild , wciqrS wieder zu-
rückgeht . u . Nr . R2Z66
an die Badische Presse .

Kameraden
wünscht 30iädrige HauS^
mutter . evgl. . auS guter
Pförn., kennen zu lernen ,
zw Gründg . eig . HeimS ,
schöne Wobng.-Einrichtg .,
sowie Wasche vorbanden .
Herren in si» . Stellung ,
g -sevt . Alters , wog. Zu-
schritten m . Bild u . Nr.
Q2416 an die Badische
Presse senden . Verschwie¬
genheit beiderseits .

Uerloren
Samßtag abend bei Tieh
kl. Handtasche m Inhalt
verloren . Der ehrliche
Finder wird herzl . um
Rückaabe gebeten. Ab-
zugeben in d . weschäft »-
stelle der Bad . Presse od .
Büro Tied . gegen ante
Belohnung . SB9831

Verloren
50 RMk . - Schein

von Lebrling Abzuaeb
geg . Belohnung auf drin
ffnndhtir ».

« erg.UW« M
Keule Schlachtfest !

MOTEL »POST«
Freudensladf
Bes . : WILHELM LUZ

♦ »
Altrenommiertesu.alfbekanntes Slatnmhole!

für reisende Kaufleute
Zimmerpreis v . Mk . Z - 50 an

4543a

LICHTSPIELE ,
MMEBITR .S AM DURIACHEBTOB
Ab heute bis einschl . Montag :

Das große Doppel -
achiager « Programm

I.

Und es lockle derRuf
der sündigen Well

7 Akte mit Fern Andra . Otto
Gebühr , Kurt Prenatel usw .

IL 22994
Der Prinzgemahl
6 Akte von einem , der auf Abenteuer

auszog und eine Krone gewann .
----- --- 13 Akte ---------

Central - Lichtspiele
I Karl -Frledrichstrasse 26 . beim Bondellplatz
| iiilliliiilliiiillliiiillillllliiiiiiiinhlinnlliliiilliililliiililii |

lleute ,
Der sensationelle Doppelspielplan :

I.

Jackie , der kleine Robinson
6 spannende Akte unter Wilden in den
Südseeinseln mit Juckle Coogan

IL 2299 i

Sechs lange Tage
6 Akte Eine 6 Akte
sensationelle Begebenheit mit Carine

unrrit .

Visitenkarten
liefe « rasch und billig
Truckerei F . Thiergarten .

im vorderenAlblal
gutgehende

Uirisdiafl
TflflTT?T!tTflTfHTHTTTTHHTTtflTT

ohne Bierzwang
zukaufen gesucht .

Gefl Offerten unter
Mr . 22435 an die Bad.
Presse .

a. MUmbiinilSÄ .«
Stob « iHättme , für leben firoerf geeignet , zu¬
sammen ca . 8oo qm geschlossen oder oeielltjo .
fort oder Iväter günstig zu verpachten odeGzu

vermieten .
k Wnft. an H9nia , Ervvrin »«ft». Sl , Tel . SM

Gastwirtschaft
evtl. mit Saal , in guter
Geschäftslage tn KarlS-
r » nc od. einer Provinz -
stavt . von lung . Äbepaar
zum 1. Febr . 1827 zu
taufen od . zu pachten ge-
sucht . Wohng. m . vorh.
lein. Angebote mit er -
schöpfenden Angaben find
schnellstens zu richten an
(? . Ade . Knrlkr . Rintheim ,
Ernststr . ?3. Bcrmittlcr
Papierrord . BLS7S

Zn kaufen gesucht für
sofort beziehbar

bestehend aus S 81m<
mern . Bad und Garten
in Lahr ober Nähe Frei -
bürg . Angebote an dt «
Agentur der Babischcn
Presse i« Baden - Baden .

4546a

Ivuristenversin
„ vis Naturfreunde "
Ortsgr . Karlsruhe E . V .

Am Freitag , 19 . November , abends 8 Uhr:

im Konzerthaussaal
Thema : 226651

| Zum VlerwaldstSttersee u . zu |

| den Gletschern der Urgchwetz l
Referent :

Herr Walter Escher , Zürich ,
Vizepräsident der schweiz .Naturfreunde .

Roth ' »

Haterhahao
eliebt weeen seines

.vobigeschmackes bei
hohem Nährwert uDd
giööter Preiswüralgkeit .

?ra ««n » Tel . tiW
und 6181

Berdux

lung .Ädlerstr .. und am Mittwoch ahend im
h'rledrichshof Zimmer 20. III . Stock .

— Eintritt 0.60 Mk . —
Karten Im Vorverkauf sind In der

isbuchhandlung . Karlsruhe ,nd im
Stock ,

.. .. lieh . 22665
Abendkasse ao 7 Uhr eeöffnet .

Wir laden die Bevölkerung
von Karlsruhe berzl . ein .

Der BUdungsausschuß .

Volksbuchhandlun :
ratr .. und
drichshc

von 6 - 8 Uhr erhältlich

Karlsruher Haoslraoenbond .
Mittwoch , 17 . Nov ..

nachm . punkt ' />» Uhr , im
Schlößle , Riitersir . 7 : 22B61
10 . 6in «rai » ümsmralunß
Nach der Generalversammlg .

Gesangs -Oarbietungen :
Frl . Iii l de Paulus
Frl . Paula Koehele

Tierschufcverein:
1927 ' 4 Sorten z. 15 Pfg , 1 Sorte z . ib < kg
das Stück , sind , u Häven bei idtulUtn -
ttei « , Buchdandlg . Ecke Sosien - u Waiditr .

„ Alte Linde

U Heute Schlachttag
« nerkannt vor,Sali » « Weine

Reelle alte u . neue Weine . Phil . Schul ,
2V64K

Cementröhren
billig abzugeben.

Heinrich Kollum , Eggenstein , TeL 4171 Karlsruhe

Piano
aus Privatband gegen
Kasse zu kauten gesucht
« n ^edvt« mit Preis nn ».Nr 4313& an die va -
dtsche Press,: .

MarkSwagen
«u kmtfen gesucht . Eber ,
ilrcuzstr . IS. « »«55

Gelegenheit ! INenl
Elegantes 226SI

Speisezimmer
schwer eich . , reich geschn .,weit unter PreiS abzug.
bei Schuster. Möbellag .
Ludwig- Wilbelmftr . 18.

Schlafzimmer
eichen , neu , mod. , auch
mit Ovalspicacl , erstkl.
Arbeit , sehr billig abzu

Gut eingeführtes

LebeDsmitlel * Ge8c!iä !t ÜrtlfWltKH
in «ukunfttrelcher Lage
DurlackiS, m . Wohnung ,
zu verkaufen . Wochen -
umsah 6—700 !v!ark.
Angebote u. Nr . » Ü884
an die Badische Presse.

(klegauteS
Herrenzimmer

passend für Bürozwccke .auf 1. Tezemb. von kul .
Firma a . Platze gesucht .
Angebote n Nr . J2358
an die Badisclie Presse.Von Privat preiswert

zu verkaufen:
Etagenhaus

in . Laden, in erstkl Zu-
stände . MietSeing . 7800
Jl , zu 65 000 M incl.
20 000 M Aufwertung ,
bei 10 - 20 000 M. Anzlg.
Angebote u . Nr . XW98
an die Badiiche Presse.

» aus« yederndett . voll -
ständige Betten . Auae-
böte unter Nr . YS4VSan die Badische Presse.

Piano
gebraucht, gegen bar ge-
sucht tauch von auSw . i .
Angebote n. Nr . O24I4
an die Badische Presse.

Bauplätze
Gebbardstr . . qm 28 Jl ,
u . Kronvrinzeustr . . qm
18 M, sofort zu verkauf .
Angebote unt Nr . U2S94
an dl« Badische Press« .

Perltttmiche
und alte Stickereien zu
kaufen gesucht von
Selbktkäufer. Angeb. mit
Arökenangabe unt . Nr .
52368 an die Bad . Pr .

geb . b . Walter . Ludwig .
Wilhclmstr . 5 . MSbela .

9396ft
Zu oerf . : mod. Sessel,

1 Herrenzimmer , ciusach
pol. Kommode, eins. kl.
Tisch . 2 Äiichenschäfte . 2
Wandbretter , kl . elektr.
Relcnchtuuaskörvcr .verd .
kl . Ssl . KaSberd . Südl .
Hilbapromenadc 5, 1 .

839805
Ein - u . zweit. Garve -

robe-. Weift,eug - u. Klei -
verschränke , weift . Tchlas -
zimmcr 220 M , Betten
in allen Preislagen , >̂ e -
verbett ., Waschtommude,Komm. . Tische. Stiihte ,
Nachttische , N « h - u . Aier-
tische, Haus , Apotheke ,
Schrcibtischstiihle . Roll. -
Altenschrank Kiichenschr .
U. sonst . MSbel, verkft .
sebr billig. An- u . Aer-
kau« D . Gutinvnn . Ru -
dolsktrafte IS . BMl7
Zu verlaus . ' Berttko,

ZchrSnke . Pen ., Tchreiv-
itsch Waichlomm. , lshat .
selouaue, .« Inder . vetl
Pllisch -Garnilnr Tische ,Stühle . Nähtisch , alle «
billig, fröhlich Udland-
strafe 12. Pcrkfst . B9871
wuterhatt . GgHhexd
mit Backofen für 15 M
zu verkauf. : Biuzenti " ?-
strafte 8 . T.

Kebr . lfhrelserherd
fiir 10 Mk. wegen Weg-
zug abzugeben. NK85Z
Bachstrabe 42. V. » 9852

Vertiko

Äwei Jiiinkec u Ruh -
Kiilldfen. Modell 4. gut
erb ., mit Ofenvlntten ,
k S5 A . ein eins., eisern.
Lsen t 12 M . zu verks .
SUdendftr . 5. vt '«S4
wroher Junker n . Stüh

Dauerbrenner
j . Verfalls. , f . Werlstatt .
s ofienstr . 7». » 9855

i Hobelbank
«riivr . Handkaftei,wagen,
versch. FüUvsen. 1 neue
Aübenmühte , Herren n .
Damenrad , neu , Laven-
theken u . Renate, z. vrf .
b . » rei«, WilyelmM . 5« .

BS8.W

Piano
schwarz , »ff . b. » rei».
Wilhelms». 56. kl . » 9B.S8

Pi ano
guter Ton , 500 M, Teck
vetten, schöne, rote M .
23 M , Kissen . 6 M , .« in
»'erwägen 10 M zu verks .
Körnerstr 88. H . , II . , r .

589893

Sorediippsrate
iinherst billig zu verkf.
« aiserstr . 86,1 Tr .̂ BSSS !
Komplette

Radlo -Anlaae
Telefunk . 26. wegSzug» .
halber bill . abzug. Än >
zusehen , wisch. 2—3 11
Wo lagt u . Nr . 3 *807
Mc Badische Presse.

5 t Lastwagen
lStoenierl mit elektr.
Licht zu vk. G . is. Kühler ,
i^ uhrhalter . Karlsruhe .
Gerwigsir . 52 , Telefon
Nr . »598. B98I3

S-Slver Opel
fahrb ., Licht , Anlasser ,
leicht nnizubanen . bill. z.verk. Auskunft Krone .
Wöschbach . H9894

Motorrad
gut erhalten , Leerlauf , 2
GSnge, ituherst billig ab -
nigeben. Angebote unt .
Nr . <52405 an die Ba -
Mich» Pi -ekle

Motorrad
2H Br . PS . . Prei » v
220 M zu tierlauf . An¬
zusehen v . 10—12 u . 2 6
4 Ubr . ? udn>tg - Wilhelm <
strahe 18 . Hof Y9853
Herrenrad , nur 20

Damenrad , billig. Nitt»>
Maschine , 35 .« zu vkf .
Werner . Schühensir . 55,
2. Stock. 22676

u . Pianos
lischst «

Auszeichnungen !

Mäßige Monatsraten !
Nur bei

Lang

beifttmotorrad
tadell . Zustand, antiker
Schrank , Bücherschrank
lehr billig zu verkaufe«.
H. Sonntag , Märiens « .
Nr . 16. 83883»

Gelegenheitskauf .
Lelchtes . gut erb. ^ ab»'

rad mit Zubebör billig
zu vkf . bei Albert Kug^ >
Tchkchenstr . 4S, Stb . Il -

Tanrcnrav , wie >:e
45 M , zu verkf . BS
gffinwmftr. 46, 5tI »5i

Mercedes -
Schreibmaschine

neue » Modell, wenig Q*
braucht, sowie Neuwerts
ger, eichener

Vüro - Schreibtisch
160x80 cm , frisch a«"
beizt , weg . Wegzug sehe
preisw . adzugeben. A»;
geböte unt . Nr . LSSK
an die Badische Press«,

Singer
Linksarm -

Maschine
für Schäfte, wenig gedr»
billig zu verkauf. Ang«'
bot« unter Nr . 229W o»
die « adisch? Presse.

1 Paar
Escheskier

mit Hnitfeldbindung , t
Hrrrenulfter . 1 Damen'
»el» ( Kreiizfu» » ) 1
Tuiawa « m . gestr H»>«
alle ? sehr gut erhatt ^^
vret»weri zu verkaufen.
Durlach, Weingarten ».̂

Kinderlieywagen
m . Lcderriemenfedcrnng-
nur einigemal benuh«,
billig zu derkf . : KrieaZ!
strage 93. I .

Schwarzer, neuer W»S*
tkutaivat». 20 Jt . Anschak"
sungSpretS 70 M . zn vkf.
Herrenftr . S >. 1 Treppe

ladeltofer Tmoling -AN -
zug , 35 M . » ochzeitS An-
zug . 45 M , zwei »erren ?
n'Äutel. gnterb . . Stück 1-
.# . alle « Maftarb ., f . 9J -:
tchlanke ffiguv. zn verkf . .
Serrcnftratze 50, 1. c»taae.
recht » . B98-2

Smokinaanzua
auf Seide , mittl . Fiaut ?
zu verk"us>'n . ? S8>'

Lutsenstr . 28 . II . .
An,ug nud Mantel fü^

mittl . Fig . hillig ab»' ' '
geben. Karlstraße
II . rechtS .
Neuer Anzug lÄaftarb .I

>ür gronen schlanke «
Herrn , ein noch gut et-
haltener Schlüpfer , et«
Neberzieher fiir stärkere«
Berrn billig zu verka«/ -
Sosienstr . 158 »t. B983?
t5utawav in . gestr.

w . neu . erstkl. Maharb .,
nur für schlanke Woffj
billig zu verk. B «8»1
Hirschstr . 1 . park, lin ' i:

ÜJliPDnflUÖDIl - ;
tapeten i« grober Aus«
wähl . H . Durand ,
glasftr . 26 . SSM

Rebsetzlinge
Amerikaner, stark $!i
wurzelt , nibi ab : B98»^

Kohler ,
Raiikeltrafte 20.

EaSSHEBSl
Retnrafüge
Wolfshündin

liäbrig , in gute Sand .«
zu verkauf. Angebote u.
Nr . 4549a an die Ä<»,
dlfche Prell «.
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